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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14 . Oft .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Mg . Müller -Meiningen (freis . VESp .) berichtet über die

Aommrssionsverhandlungen betraf , die Petitionen zur Schaffung
eines einheitliche « deutschen Vereins - und BcrsammlungsrechteS .
Die Kommission beantragt Ueberweisimg zurBerücksichtigung bezw .
Utzbergrmg zur Tagesordnung und zwar soweit die Petitionen
aus Schaffung eines einheitlichen Vereins - und Dersammlungs -

rechtes hrnzielen , Berücksichtigung , soweit Gleichstellung der

Frauen g« vünischt wird , Uebergang zur Tagesordnung .
Abg . Bass ermann (natl . ) führt aus : Seine politischen

Freunde erkennen «die Nothwendigkeit einer reichsgesetzlichen
Regelung des Vereins - und Bersammlungsrechtes an . Sie be¬
dauern , daß die KommWon die Petitionen um Gleichstellung 'der
Frauen unberücksichtigt lassen will . Redner bezieht sich aüs «in
Vorkommniß aus den Kongreß des Vereins für soziale Reform in
Köln , wo einer Dame nicht gestattet wurde , ein Referat zu halten .

Mg . Trimborn (Etr .) sagt , das einheitliche Koalitions -
« cht könne nicht durchgSsührt werden , solange nickt ein einheit¬
liches Vereins - und Versammlungsrecht durch Reichsgesetz ge¬
schaffen werde . Er mimische nicht , daß die Frauen auf dem Ge¬
biete des Bersammlungsrechtes 'den Männern gleichgestellt werden ,
oder doch nur in soweit als Berussmteresfen dabei in Frage kämen .
Vor allen Dinaen dürften die Frauen sich nicht in die politische
Agitation einmischen .

Abg . R i ck e r t (freis . Bgg .) wünscht alle Petitionen berück¬
sichtigt zu sehen . Wenn das Centrum wirklich ein freiheitliches
Kereinsgefetz haben wolle , möge es das hier beweisen .

Abg . Mülle r -Msmingen (freis . Volksp .) beklagt , daß in
Preußen das Dereinsrecht direkt gemißbraucht werde , denn weder
nach preußischem Bereinsgesetz noch nach der preußischen Ver¬
fassung gäbe es ein präventives Verbotsrecht nach 8 10 . Daran
müsse festgehalten werden , auch wenn von dieser Willkür der
Dreschgraf Pückler getroffen würde . Ganz unerhört sei auch die
Auslegung , die der preußische Minister des Innern dem § 8 gebe ,
wonach in gewissen dazu geeigneten Fällen polizeiliche Aussicht un -
nöthig sei . Der Bund der Landwirthe werde eben anders be¬
handelt , als 'die Sozialdemokraten . Der Kommissionsantrag sei
unannehmbar . Dem Abg , Trimborn entgegne er : Was seien
beim Berufsinieressen der Frauen ? Wo soll hier die Grenze ge -
ßmden werden ?

Abg . Bebel (Soz .) erklärt , die bürgerlichen Parteien haben
für die Aenderung des Versaminlungsrechts sehr wenig Eifer gezeigt ,
weil sie im Großen und Ganzen eben mit dem jetzigen Rechte nur
wenig üble Erfahrungen gemacht haben . Der sächsische Minister
v. Metsch hat ausdrücklich anerkannt , daß die Handhabung des Ge¬
setzes sich nach den Parteien richtet , um die eS sich handelt , daß also
mit zweierlei Maß gemessen wird . Er hoffe , daß die jetzige Stim¬
mung der Freisinnigen für eine Aenderung nicht durch die bevor¬
stehenden Wahlen hervorgerufen worden sei. Auf der einen Seite
spricht man dem deutschen Volke ein hohes Maß von Humanität
und allen möglichen anderen Tugenden zu , auf der an¬
deren Seite behauptet man , man könne dem deutschen Volke ein

Recht , das die »leisten Kulturstaaten besitzen, nicht gewähren . In
Köln , der Heimath des Abg . Trimborn , reicht der Eilifluß
deS Centrums so weit , daß sich, wie mir meine Genossen mitgetheilt
haben , kein Wirth entschließen kann , ohne Zustimmung der Centrums¬
partei , seinen Saal zu einer Versammlung herzngeben . Es ist doch
ein Skandal , daß ein ungebildeter Polizeibeamter , der sich an Wissen
und Können mit denen , die in den Versammlungen reden , in keiner
Weise messen kann , durch sein Machtwort 4— 5000 Menschen wie
Schulbuben nach Hause schicken kann . Der Reichskarizler hat einer
Abordnung von Frauen gegenüber erklärt , daß er zwar nicht all¬
mächtig , aber doch geneigt sei , Aenderungen des Vereins - und
Versammlungsrechtes zu Gunsten der Frauen zu treffen .
Nun , wenn der Reichskanzler will , so kann er es auch .
Wir Wolken auch bas Stimmrecht für Frauen durchsetzen , wenn
auch zunächst , wie wir zugsben müssen , die Mehrheit der Frauen
garnicht für uns stimmen wüvde . Aber wir kriegen sie doch wie die
Arbeiter . Wir gönnen 'den bürgerlichen Frauen die Freiheit , die
ihnen die Polizei gewährt , aber wir wollen diese Freiheit für alle
Frauen und nicht als Mt der Willkür . Wenn es in Preußen
einen Staatsanwalt gäbe , der fsine Pflicht nach allen Seiten
thäte , so müßte er den Minister von Hammerstein wogen Berletz -
nng des Paragr . 8 unter Anklage stellen . Der preußische Minister
des Innern hat mit seiner Erklärung sich selbst eine moralische
Ohrfeige gegeben .

Bnudesrathsbevollmächtigter für Sachsen , Ministerialdirektor
Fischer , widerspricht den Abgg . Müller - Meiningen und Bebel be¬
züglich ihrer Vorwürfe wegen unsachgemäßer Handhabung des Ver¬
eins - und Versaminlungsrechts im Königreiche Sachsen . Zwischen
Handhabung und Auslegung eines Gesetzes bestehe ein großer Unter¬
schied. Da , wo . wie ans dem Gebiete des Versammlnngsrechtes die
Entscheidung sofort getroffen werden müßte , sei es leicht , ein Dutzend
Fälle herausznsnchen , um daran zu zeigen , daß Mißgriffe vorkämen .
Daß gerade Sachsen so hänsig zum Gegenstände der Angriffe der
Sozialdemokraten gemacht werde , finde wohl nur in der Thatsache
seine Erklärung , daß man dort von sozialdemokratischer Seite das
Versammlungsrecht möglichst ansznbeuten und seine Schranken zu
durchbrechen suche, wodurch die Behörden ihrerseits sich veranlaßt
fühlen , die Schranken aufrecht zu erhalten .

Legationsrath Paulßen bestreitet Bebel gegenüber , daß das
neue Äereinsgesetz für Sachsen -Weimar , Sachsen -Altenburg nnd
Schwarzbnrg -Sondcrshansen einen reaktionären Charakter trage .

Abg . Chrzanowski (Pole ) sagt , ein Unterschied zwischen
öffentlichen und nicht öffentlichen Versammlungen werde nur gemacht ,
um die Vereine zu chikaniren . Die polnischen Vereine würden stets
als politische ' betrachtet .

Abg . Trimborn (Ctr .) nimmt die Thätigkeit desCentrnms in
der Frage des Vereinsrechts in Schutz und bemerkt , gerade die Sozial¬
demokraten gefährden die Versammlungsfreiheit durch Sprengen von Ver¬
sammlungen . — Hierauf wird ein Vertagungsantra gangenommen .

Der Präsident theilt mit , daß außer der Interpellation
Albrecht betr . die F l e i s ch n o t h eine gleiche Interpellation
Müller - Sagan cingegangen sei , welche zusammen mit jener auf eine
der nächsten Tagesordnung gesetzt werden würde .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Wahl eines
Schriftführers an Stelle des Abg . Pachmicke , zweitens , Fortsetzung der
Besprechung der Interpellation Albrecht betreffend die Arbeitslosigkeit ,
drittens , Fortsetzung der heutigen Berathung . Schluß gegen 6 Uhr .

Die Rongreganisten-Zrage vor der französischen
Rammer .

) . ( Aus Paris , 14 . Okt . , wird uns geschrieben
Mit dem heutigen Tage hat die Kammer ihre regelmäßigen

Sitzungen wieder ausgenommen , während der pro forma gleich¬
falls eröfsnete Senat sich zunächst bis Dienstag wieder vertagte .
Die sozialMsch -mdrkale Gruppe der Kammer und die demokratische
Linke hielten des Vormittags eine Parteiversammlung , in der ste
sich über die Nothwendigkeit einigten , die Interpellationen , die sich
um die Kongreganistenfrage drehen , zuerst zu erledigen . Sie
kamen denn auch nach der Eröffnung der Kammerfitzung 'durch
den Präsidenten Bourgeois sogleich zur Sprache .

Graf de Baudrh d ' Affon brachte die Angelegenheit der Kon -
grcganiste « auf die Tribüne durch dm Anttag , das Ministerium
Combes wegen Verletzung der Religionsfreiheit und gesetzwidriger
Schließung der christlichen Schulen in Anklagezustand zü versetzen .
Die Dringlichkeit dieses Antrages wurde indessen mit 466 gegen
52 Stimmen verworfen , obwohl kaum dreihundert Abgeordnete
der Eröffnungssitzung beiwohnten .

Als der Ministerpräsident Combes dann die Tribüne bestieg ,
rächte sich der Monarchist de Bautry d 'Affon , indem er aus vollem
Halse schrie : „ Nieder mit Combes ! "

„Man hat Ihre Worte nicht verstanden, " sagte Präsident
Leon Bourgeois zu dem altm Vendeer , „ aber es wäre gut , wenn
man 'da ? Spaßmachen unterließe , denn ich könnte es nicht dulden .

"

Ministerpräsident Combes bittet alsdann die Kammer , alle
die Orden und Schulschließungserlasse betreffenden Interpella¬
tionen zu vereinigen und an die Spitze der Tagesordnung , zu
zweit die 'den Ausstand angehende Interpellation , zu dritt die den
'General Frater betreffende und zum Schluß die über die Familie
Hmnbert zu 'berathen . (Bei Nemumg des Namens Humbert ent -
steht große Heiterkeit und man hört Ruse : Ah ! Ah !)

Der Radikale Klotz fordert zunächst , über die Gruppen 1 und
2 zu verhandeln und das 'Datum für die Berathung der Gruppen
3 und 4 später festzusetzen .

Der Ministerpräsident erklärt sich mit diesem Antrag einver¬
standen , der daraus mit 353 gegen 204 Stimmen angenommen
wird . Mit 563 Stimmen wird auch ein Antrag der Rechten , die
jetzt ans einmal gern die Angelegenheit noch etwas hinausaeschoben
und deshalb gefordert hatte , die Erörterung erst am Donnerstag
zu beginnen , abgelehnt und die sofortige Berathung der Inter¬
pellationen über die Orden beschlossen .

Der Rechtsrepnblikaner Atzuard fuhrt darauf aus : Heute
stehe man vor vollendeten Thatsache » . Die religionsfeindliche
Politik der Regierung sei auch der Angelpunkt sowohl der
Politik der Mehrheit als auch der der Regierung . Während der
parlamentarischen Ferien habe die Regierung das Land durch
einen wüsten Redefeldzng aufgeregt . Die Minister hätten
dabei von Dingen gesprochen , die fU nichts ängstigen . Einer
habe sogar gegen die Nachbarvölker gedonnert . Zum
Glück sei es nicht ernst genommen worden . Was vor allen
Dingen Verwirrung geschaffen habe , das sei die Ausführung des
ministeriellen Rundschreibens und der nachfolgenden Schließ -

Aus eigener Krufi .
Roman aus dem Nachlasse von A 'dolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten . )
(98. Fortsetzung.)

Knöwe schaute Wolfgaug forschend in die Augen , um die
Wirkung feiner letzten Worte zu ergründen . „Wissen Sie , wo
'das Mädchen steckt ? "

„Sie ist bei dem Justizrath v . Frühberg .
"

„Daß sie nicht in Dahlwitz bleiben würde , habe ich mir
gleich gedacht , wo 'der Adalbert immer hrnkam .

" Wieder
blinzelte er verschmitzt zu Wolgang hinüber .

„Na , du werde ich gleich nachher handelseinig geworden sein .
Also hier, " er griff in seine Brusttasche ; , „ich komme eiben vom
Forsthause in Brandenberg und habe mal nachgesehen , ob Aie
vltcn Papiere noch alle vorhanden wären .

" Er wollte ansangen ,
öie Banknoten aus den Tisch auszuzählen . Wolsgang aber packte
ste wieder zusammen , und schob sie zurück .

„Wie können Sie denken , daß ich das Geld von Ihnen an -
" vhme ? Es ist doch nun erwiesen , daß mein Beiter Adalbert den
^ arlowschen Wald gekauft hat . Das Geld ist noch nicht gezahlt ;
ich werde darauf Beschlag legen und erhalte dann mein Erbtheil
bon 40 000 Thalern zurück . Wie können Sie da behaupten , daß
Sie mir 40 000 Thaler schulden ? "

„Na , dann will ich es Ahnen leihen .
"

„ Leihen ? " fragte Wolfgang etwas verletzt .
„ Sagen Sie mal , Herr Baron , uäd .Sie , meine verehrte

Madige Frau » wie denken Sie denn eigentlich , wie es nun mit
öhnen beiden werden soll ? "

Tie Frage berührte nicht gerade angenehm . Denn beide

Mußten wirklich selbst nicht , ob Wolfgang wieder eine Derwatter -
swlle oder einen Posten als Beamter in der Stadt annöh -men
wllte . Da sie beide schwiegen , fuhr Knöwe fort : „ Haben Sie

^ nn noch nie daran gedacht , 'das Stammgut der 'Familie
^ andenberg wieder in Ihren Besitz zu bringen ? Wenn Fräulein
Füller nicht mehr in unserer Gegend ist , dann verschwindet der
Herr Adalbert auch , daraus gebe ick Stoen mein Wort . Und

wenn er einen Käufer für Brandenbevg findet , bei dem er noch am
paar Groschen verdient ,

'dann tröstet er sich auch .
"

„Niemals wird mein Detter das Stammgut der Familie
Brandenberg , nachdem es einmal von 'der älteren Linie in die
Hand der jüngeren gevathen ift , wieder verkaufen . Und was sind
40 000 Thaler , selbst wenn Sie mir noch 40 000 dazu leihen
wollten : er lacht uns ja aus ! Kommen Sie ihm mit einer An¬
zahlung von drei bis vierhuttderttzwrsend Thalern , dann wäre
überhaupt daran zu denken , ein Angebot zu machen . Aber es
hat ja gar keinen Zweck, davon zu reden .

"

„ Wie Sie meinen , Herr Baron, " sagte Knöwe einsilbig und
packte seine Scheine wieder zusammen .

„ Wer Wolsgang , du solltest
'die Anregung Knöwes — wir

weiden Sie auch künftig so nennen , an einen neuen Namen ge¬
wöhne ich mich nicht mehr — du sollst dir wirklich mal überlegen ,
ob daö Geld für 'den Rückkauf Brandenbergs nicht auf irgend eine
Weise zu beschaffen wäre . Adalbert könnte ja den größten Theil
seines Geldes -darauf stehen lassen und eS käme darauf an , eine wie
hohe Anzahlung er verlangt .

"

Wolfgang hatte gar keine Luft , auf das Thema näher einzu -
gehen , theils , weil es ihm lästig war , von seinem Förster ein Unter -
stützungsangebot zu erhalten , theils , weil er glaubte , daß seine
Mutter mit weiblicher Schnelligkeit Pläne schmiedete , an deren
Ausführung bei näherer nüchterner Bettachttmg gar nicht zu
denken wäre .

Knöwe fiihlte heraus , daß er mit seinem Angebot den Adels¬
stolz des jungen Freiherrn verletzt hatte , nahm aber gar keine No -
tiz davon . Er hätte nicht lange Fahre in Amerika zubringen
niüssen , wenn er aus Standesvorurtheile noch das geringste geben sollte .

„Ich allein , ich ganz allein , Herr Baron , ich stelle Ihnen
hunderttausend Thaler zur Bevsügung . Schlagen -Sie Ihre vier -
zigtausend -dazu , dann findet sich vielleicht noch ein guter Freund ,
'der Ihnen den Rest leiht , wabum soll

' s nicht gehen ? "

Mutter -und Sohn waren im Begriff , ihrem Erstaunen über
die ungeheuren Summen , die Knöwe angeblich zur Verfügung
hatte , Ausdruck zu gebm , als abermals die Glocke ging . Er -
leichtert sprang Wolfgang auf und eilte zur Thür , in welcher ihm
der Iusfizrath von Fvühbera in der heitersten Laune entgegentrat .

„Morgen mein lieber Neffe , wie gsht ' s deiner Mutter ? Habt
Ihr Euch «hier schon eingÄebt ? " Auf Antwort wartete er nicht, ,
sondern fuhr fort zu fragen : „Mßt Wr , ob Knöwe schon frei fit ?
Der Kerl ist ja mehr wie 'n Thaler Werth .

"

„ Knöwe ist «hier, " erwiderte Wolfgang .
„ Das ist ja köstlich, " lachte der Just

'
rzrath , indem er seinen

Ueberzisher ab legte , „ dann wollen wir ihn gleich Mal entlarven .
"

„Er ist gänzlich unschuldig , Onkel Frühberg .
"

„Ja , ja , schon gut , wir wollen ihn entlarven .
" Mit diesen .

Worten trat er in «das Zimmer und begrüßte seine -Schwester aufs
zärtlichste und reichte alsdann Knöwe , der sich mühselig erhoben
harte , die Hand .

„ Wie geht es Ihnen , Forstassessor Grimm ? " Er betonte -den
Namen so auffällig , daß alle aushorchtm , während Knöwe in seinen
Lehnsessel zurücksank .

„Na , ihr wundert euch -wohl ? " fragte der Justizvctth mtt
einer gewissen Wichtigkest . „Dieser Mann heißt nämlich Grimm
und nicht tKnöwe ! "

„Ja , das wissen wir schon, " antwortete Wolfgang .
„ Das wißt ihr schon ? Woher könnt ihr das wissen ? "

„Die Herren von der Justiz, " bmmmte Knöwe . . „ wissen ja
immer alles besser . Woher die das wissm ? Ich hab 's ihnen
gesagt ! "

,,
'Mso stimmt es , Sie sind wirklich der Forstassessor Grimm ? "

„ Freilich , freilich, " brummte Knöwe wieder , „ und nun er -
tauben Sie mal die Frage , woher Sie das wissm ? Ich hab ' s
doch bis jetzt nur den Herren vor Gepicht gesagt . Stecken sie denn
alle unter einer Decke und schnüffeln sie denn alle Aktm immer
durch ? Da ift ja keiner mehr vor euch Justizmännem sicher .

"

„Da -hast du seine Antwort , Onkel, " bemerkte Wolfgang .
„Anstatt , daß du ihn entlarvst , mtlarvt er dich.

"

„Ein alter unverbesserlicher Grobian, " meinte Frühberg zu
seiner Schwester gewendet , „ «cher ich bin noch nicht mit ihm zu
Ende . Die Entlarvung kommt erst nach . ZunäM will ich Ihnen
nur verrathen , Herr Forltassessor GriMm . genannt .Knöwe , daß ich
von Ihren Angaben vor Gericht nicht das Geringste weiß .

"

„ Donnerwetter , das ist ja ^ anz unmöglich, " warf Knöwe er¬
regt ein . (Forts , folgt .)
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ungsdckretc gewesen . Es sei unerhört, daß mitte» im Frieden2500 Schulen durch einen bloßen Ukas geschloffen wurden .
(Lebhafte Znslinimung rechts. Lärm links .) Wenn es einer anderen
Mehrheit einfiele , das Vereinsgesetz zur Einschränkung der
Freiheit der Arbcitergelverkschaften zu gebrauchen , würde
es eine Nevolution geben. Der Redner beleuchtet dann
die angebliche Verletzung der U n t e r r i ch t s f r e i h e i t.Der Ministerpräsident hat weiter persönlich die Freiheit angetastet ,indem er den Ordcnsmitgliedern vorschricb. in die Mutterhäuser
zurückznkehren . Ec hat die religiösen Gefühle einer ganzen Bevöl¬
kerung verletzt und doch merkwürdigerweise wenige Tage später dieB u r e n g c n e r a l e empfangen, die durch ihren religiösen Glauben ein so
bewnndernswerihes Beispiel geben . Die Regierung will, von jakobinischem
Geist beseelt , alle die ansrotten, die anders denken als sie . Napoleon
sagte einmal : Das Volk muß eine Religion haben und diese Re¬
ligion muß in Händen der Regierung sein . Die gegenwärtige Re¬
gierung sagt : Für das Volk ist Gottlosigkeit nöthig und diese Gott¬
losigkeit muß in Händen der Regierung sein . (Lebhafter Beifall
rechts und im Centrinn .)

Als weiterer Redner erklärt Graf de M u n : Die Bevölkerungder Bretagne habe nicht allein aus Rechtsgefühl , sondern
vielmehr ans dem Gefühl der Auflehnung gegen einen solchen
Angriff ans ihre Freiheit Widerstand geleistet . Er prvtestire
gegen die Behauptung, daß die Bewegung einen royalistischen
Charakter hatte . Redner beschwert sich schließlich über die Verwendungdes Militärs .

Morgen Fortsetzung der Berathung.

Die Zprachenfrage in Böhmen und Mahren.
(Telegraphischer Bericht. )

== Wien , 14 . Oft . Die von dem Ministerpräsidenten von Körber
den Mitgliedern der einberufenen Konferenz unterbreiteten Grundsätze
bezüglich der gesetzlichen Regelung der sprachlichen Verhältnisse bei den
landesfürstlichen Behörden Böhmens » und für die Regelung dieser Ner-
hältnisse bei den landesfürstlichen Behörden Mährens lauten : Die
deutsche Sprache ist in dem bisherigen Umfange zu gebrauchen 1 . im
gesammten Verkehr mit den Militärbehörden und der Gendarmerie fürderen dienstliche Anforderungen ; 2 . im Verkehr mit den Behörden außer¬
halb Böhmens und Mährens ; 3 . die deutsche Sprache ist ferner zu ge¬
brauchen von allen landesfürstlichen Behörden sowohl im inneren
Dienstverkehr wie auch in amtlichen Konferenzen und in allen Angelegen¬
heiten der bewaffneten Macht, weiter bei Vorlegimg von Berichten , Gut¬
achten und Geschäftsausweisen an den Centralstellen , bei Informationen ,
Berichten usw . in staatspolizeilichen Angelegenheiten und solchen der
Sicherheitswache , und endlich bei den Qualifikationstabellen der Staats -
bcdiensteten, außerdem bei allen landesfürstlichen Kassen und Aenitern ,bei Führung der Kassenjournale usw ., welche von den

'
Centralorganen

benutzt werden , wie in allen Betriebs - und Verkehrsangelegenheiten im
inneren Dienst , dem Geschäftsbetrieb des Post - und Telegraphendienstesund der der Centralleitung unmittelbar unterstehenden staatlichen An¬
stalten sowie für den gegenseitigen Verkehr der betr. Organe und
Acmter .

Abgesehen hiervon sind grundsätzlich bei den landesfürstlichen Be¬
hörden zu unterscheiden: einsprachiges böhmisches, einsprachiges
deutsches und zweisprachiges Sprachgebiet . Als einsprachig gelten jene
Gerichtsbezirke, in denen bei der Volkszählung von 1900 und bei jeder
zweiten jeweiligen Volkszählung weniger als 20 Prozent der ansässigen
Bevölkerung eine andere Landessprache als Umgangssprache angegeben
haben . Me anderen Gerichtsbezirke sind zweisprachig. Darnach richtet
sich auch die Einsprachigkeit oder Zweisprachigkeit der landesfürstlichen
Behörden . Mehrere Gerichtssprengel umfassende Behörden sind zwei¬
sprachig , wenn ein oder mehrere dieser Sprengel anderssprachig sind als
die übrigen .

In der Konferenz mit den Vertretern der Deutschen in Böhmen
hob Ministerpräsident Körber hervor, daß die Grundzüge der Sprachen¬
verordnung nach den Erfahrungen der Behörden zusammengestellt seien,
sie seien aber nicht unabänderlich. Der Ministerpräsident betonte die
Nothwendigkeit einer Verständigung und ersuchte, sich über die Grund¬
sätze zu äußern .

— Wien , 14 . Okt . Einer Mittheilung der Vertreter der deutschen
Parteien zufolge , beschlossen diese die Grrmtqüge der Sprachenverord¬
nung für Böhmen und Währen getrennt zu behandeln , sie in den Klubs
und sonstigen Körperschaften, die in Frage kommen, zur Berathung zu

! stellen und die gestellten Beschlüsse unter den deutschen Parteien aus -
' zutauschen, um der Oeffentlichkeit und 'der Regierung seiner Zeit die
. Stellung der Deutschen gegenüber den Grundzügen bekannt geben zu
. können.
' Ueber eine heute stattgehabte gemeinsame Berathung von Vertretern
des Jungtschechenklubs, des konserv. Großgrundbesitzes und der
tschechischen Agrarier wunde folgende Mitthcilung ausgegeben : Die zur
Besprechung mit dem Ministerpräsidenten geladenen Vertreter der böhmi¬
schen Parteien beschlossen einstimmig einen Entwurf der Beantwortung
der ihnen überreichten Grundsätze. Dieser Entwurf wird den einzelnen
Klubs am Donnerstag zur Genehmigung vorgelegt und dem Minister¬
präsidenten übergeben werden.

— Wien , 15 . Okt . Der „Neuen Freien Presse " zufolge haben die
Vertreter der Tschechen gestern die Ablehnung der Regierungsvorschläge
beschlossen und die sofortige Gewährung der tschechischen Sprache als
innerer Amtssprache gefordert .

_ K adische Presse ._
Tage § - N undschau.

Deutsches Sleich .
lid Berlin , 14. Okt . Wie bestimmt verkantet, wird der

Reichs kan zier die Interpellation über die Fleischnoth im
Reichstag am Donnerstag nicht beantworten , so daß an
diesem Tage also bereits die zweite Lcrathnng des Zolltarifes
beginnen ivird.

bä Znm Nachfolger des als Oberpräsident nach Hannover ver¬
setzten Regierungspräsidenten von Wiesbaden , Dr. Wentzel , ist,
wie der „ Rhein . Kur . " ineldet, Oberpräsidialrath Hengstenbergaus Breslan ernannt worden.

— Iraufrfurt a . M . . 15 . Okt. In der gestrigen Stadtver-
ordneteilversammlnng gab Oberbürgermeister Adickes im Laufe der
Debatte Über die N o t h st a n d s a r b e i t e lt bekannt, daß für
den kommenden Winter seitens der Stadt für nahezu vier
Millionen Mark Arbeiten aller Art ansgesctzt sind . In einer
Konferenz von Vertretern der Magistrate der verschiedenen Städte
der Nachbarschaft Frankfurts werde Ende dieses Monats über
gemeinsame Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitsnath
berathen werden.

— Kinttqart . 14 . Okt . Die Nachweisung der Rechnungs -
ergebnisse des Staatshaushalts für das Etatsjahr 1900
ist über Erwarten günstig . Den Voranschlag haben die Ein¬
nahmen um Mk. 3,132,386 , die Ausgaben um Mk. 1,609,125 über¬
stiegen . Das Gcsammtergcl'niß berechnet sich somit gegenüber dem
Etat günstiger um Mk 2,123 . 161 . Da der Etat mit einem Fehl¬
betrag von 162,837 Mk. abgeschlossen hatte , so beträgt der Ueber -
scbnß nunmehr Mk. 1,960,324 . Er geht in die Restvenvaltung für
1901 über .

Frankreich .
— Saris , 14. Okt . Das der Kammer heute vorgelegte Budget

balanzirt in den Einnahmen und Ausgaben mit 3 .575,500,000 Frs.
Der Staatsvoranschlag stellt fest : Zur Erzielung des Gleichgewichts
sind 207 Millionen neue Mittel nöthig . Unter diesen neuen
Mitteln befinden sich die Einnahme » ans der Konversion der 5 "- pro-
zentigen Rente , die Regelung des Privilegiums der Hansbrenner, die
Revision der illechte der todten Hand ans bebaute Grundstücke, die
Ausgabe von Schatzschcinen mit sechsmonatlicher Laufzeit ic. Bei
Einrechniing der neuen Mittel weist das Budget einen Ueberschnß
von 500,000 Frcs. ans. Die Einnahmen ans der Zuckersteuer wer¬
ben um 41 Millionen niedriger als im Etatsvorjahr geschätzt, da
die Znckersteuer in Folge der Unterdrückung der Ausfuhrprämien auf
25 Frcs . herabgesetzt wird .

Serbien .
* Belgrad , 14 . Okt. Am Samstag Abend wurden sämmt-

liche Minister plötzlich telephonisch zum Hoslager in Risch berufe»,wie verlautet , infolge einer abermaligen Vertagung der Reise
nach Rußland auf unbestimmte Zeit , und zwar wegen Unpäßlich¬
keit der Zarin , was das Kaüinct Wuitsch bewog , seine Demission
einzureichen , welche gestern Abend auch angenommen wurde . Der
König wünscht , wie behauptet wird , ein Koalitionsministerinm ,in welchem unter dem Präsidium eines Radikalen auch zwei soge¬
nannte Hoflüberale Portefeuilles erhalten sollten . Nun erscheint
diese Kombination aber kaum durchführbar . Man spricht auch
von der Auslösung der Skuptschina. Das Körrigspaar trifft
morgen in Belgrad ein . (Fkf . Z . )

Arbeitsnachweis und Arbeitslofigkeit.
Die „ Süddeutsche Retchskorrespondenz" schreibt :
:/ : Es ist eine Thatsache, daß die Hoffnungen auf eine völlige Be¬

seitigung der wirthschaftlichen Krisis , unter der wir im Deuffchen Reifste
seit 2 bis 3 Jahren leiden , sehr gering sind. Im Gegentheil mutz mit
einer Fortdauer der Krisis in einzelnen Industriezweigen , möglicherweise
auch — so lange wenigstens die Unsicherheit späterer handelspolitischer
Beziehungen besteht — mit einer weiteren Verschärfung der wirthschaft-
ungünstigen Lage gerechnet werden . Es ist nun allerdings für B a d e n
ein gewisser Trost , daß die Krisis im letzten Winter im Gegensatz zuden maßlos übertriebenen Behauptungen der sozialdemokratischen Preise ,wie die Vertreter der süddeutschen Länder bei der kürzlich in Berlin ge¬
tagten Arbeitsnachweiskonferenz widerspruchslos versichert haben, im
Süden des Reiches weniger bemerkbar und fühlbar geworden ist. Der
Grund für diese günstigere Lage unseres Landes mag wohl darin liegen ,
daß die Grotzh . Regierung in vorausschauender Fürsorge für die Lage
der arbeitenden Klassen Maßregeln zur Verhütung oder Milderung der
drohenden Krisis getroffen hatte ; dann auch darin , daß der Ausbau
unserer süddeutschen Arveitsnachweisanstalten schon seit Jahren ein viel
intensiverer und die Statistik der Anstalten eine erheblich zuverlässigere
ist wie im Norden des Reiches , wo sich , von einzelnen um so rühmlicheren
Ausnahmen abgesehen, Angebot und Nachfrage nach Arbeitskräften noch
ziemlich unvermittelt gegenüberstehen. Der Beschluß der Berliner Ar-
bcitsnachweiskonferenz , durch Vermittelung des Kaiserlich Statistischen
Amtes einheitliche und bindende Grundsätze für alle Arbeitsnachweisan¬
stalten aufzustellen und gleichzeitig Maßregeln gegen eine drohende
Arbeitslosigkeit ergreifen zu können, kann nur aufs Wärmste begrüßt
werden . Höchst erfreulich ist es aber und für uns von besonderem
Interesse , daß ein so hervorragender , wenn auch linksstehender Sozial -
politiler , wie Professor Dr . Herkner in Zürich, auf Grund seiner im
Ausland gemachten Erfahrungen , dazu kommt, ein wichtiges Glied des
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Unterbaues unserer deutschen Sozialgesetzgebung , die BerusSgrnvsŝ .schäften, anzuerkennen und sogar darauf eine neue Versicherung
Arbeitslosigkeit , aufzubauen .

Wenn auch bis zur Erfüllung dieses Vorschlages noch ein weiter
Weg zurückgelegt werden und besonders die Statistik der Arbeitslosigkjr
etwa in Anlehnung an das bereits in Baden eingefiihrte Schema , er¬weitert werden muß , so ist es für die Vertreter der deutschen SozjH.
Politik eine Genugthuung , daß ihre früher so viel bekämpften Ansicht^nun auch in Kreisen linksgerichteter Fachleute in ihrer Richtigkeit aner¬kannt werden müffen.

Aus Baden .
[ ] Die Gvoßh. Sta -atseissnbähnverwaltung errichtet,

beim Verkauf von Ansichtspostkarten im Bereich des Bahnhof «
ähnliche Verhältnisse, wie bei dem durch die Bcchnhofbuchtzanst
lungen betriebenen Verkauf von Zeitungen und Büchern oortiegen,da die Ansichtspostkarten mit der Zeit ebenso zum Bedürfnisse hg
reisenden Publikums geworden seien, wie die Zeitungen und di?
sonstige Rviselitteratur . Sie spricht sich daher auch für die unb ?.
schränkte Zulassung des Postkarten-Automatenbetriebs in
Bahnhöfen ans. Damit fft anerkannt , daß der Verkauf -der An.
sichtspostkarten , wenn auch nicht unmittelbar , so doch >mrttelbc>i
„ den Zwecken des Eisenbahminternechmens dient"

. Ein solcher
Verkauf gehört zu dem Betrieb des Eisenbähnunternehmens uH
fft deshalb nach § 6 der Gewerbeordnung den Bestimmung«,
dieses Gesetzes entzogen, Soweit hiernach solche Postkartenautü,
mären mit Genehmigung der Großh . Eisenbahnverwaltung st
Bahnhöfen ausgestellt sind, fft , wie die „Südd . Reichskorrtzsp.«
erfährt , deren Betrieb auch in der Zeit gestattet, während welch«
an Sonn - und Festtagen ein Gewerbebetrieb in offenen Verkauft ,
stellen sonst untersagt fft.

Andlfche Chronik.
* Mannheim , 15 . Okt. Bei der Stadtverordnetcnwahl der

Klasse der Höchstbcsteuerten hat die gemeinsame Liste der Liberale,,,
Freisinnigen und des Centrums über den demokratischen Wahl¬
vorschlag mit geringer Majorität gesiegt. Etwa 80% der Wahl,
berechtigten betheiligten sich am Wahlakt . (Fst. Z .* Mannheim , 14. Okt . Das Zeugnißzwangs - Verfahre ,
ist gegen den politischen Redakteur der „Neuen Bad. Landesztg.

-
Herrn Dr . Gerard eingeleitet worden . Er war vor das Schöffen
gericht Mannheim als Zeuge geladen . Da die Möglichkeit vorlaz.daß an ihn Fragen gestellt würden , deren Beantwortung eine Vn
lctznng des R e d a k t i o n s g e h e i in n i s s e s enthalten hätte
beantragte er , gemäß § 60 Schlußsatz der Strafprozeß
ordnung seine Beeidigung bis nach Abschluß der Vernehiminz
ausznsctzen. Erst dann wäre er in der Lage gewesen , zu wissen,ob ihn seine jonrnalistische Ehre und Pflicht nicht genöthigt hätte
irgend etwas zu verschweigen , was nach Ansicht des Gerichts zur Sach
gehörte. Sein Antrag wurde jedoch dem genannten Blatte zufolgi
uiielklürlichcr Weise abgelehnt , und so sah er sich gezwungen,den promissorischen Eid zu verweigern , während er zur Ze» g-
nißabgabe und eventuell zur Ablegung des assertorische»
Eides bereit gewesen wäre . Darauf erkannte das Gericht
gegen den Zeugen ans eine Geldstrafe von 50 Mar !
und vertagte die Verhandlung. Herr Dr . Gerard
gab die Erklärung ab , daß auch etwaige weitere Zwangsmaßregel »
ihn nicht bestimmen könnten, das Redäktionsgeheimniß zu verletzen .Er wird übrigens gegen den Beschluß des Schöffengerichts da§
Rechtsmittel der Beschwerde in Anwendung bringen .

: : : Mannheim , 14 . Okt. Wie die „ Mue Bad . Landesztg . " meldet,
ergibt der nunmehr aufgestellte Status der Akt . - Ges . für chemische Indu¬
strie in Rheina « i . Konk . eine Unterbilanz von 3 Millionen . Wie das¬
selbe Blatt meldet , fand eine Versammlung der Gläubiger mit Ausschluß
der Obligationäre der Rheinau - Gesellschaft m . b . H . , der Betriebsgescll-
schast für den Rheinauhafen m . b . H . , der Neuen Jmmobilien - Gesellschast
in . b . H . und der Terraingesellschaft Sporrwörth m . b . H . statt , die lauter
Böhm '

sche Gründungen sind. Nach dem vorgelegten provisorischen Sta¬
tus scheine Aussicht auf volle Beftiedigung bei ruhiger Abwickelung
vorhanden zu sein . Es wurde ein Gläubigerausschntz gewählt mit der
Befugniß , zwei Vertreter der Obligationäre zu kooptiren.

) ( Mannheim , 14 . Okt. Der Heizer Thomas Kreller von Miesen¬
bach stieg in der Nacht vom 12 . auf 13 . ds . Mts . in das Kessel - und Ma¬
schinenbaus einer hiesigen Färberei , woselbst er drei Jahre beschäftig!
war , widerrechtlich ein und zertrümmerte mit einer Axt aus Rache wegen
erfolgter Entlassung mehrere Dampfkessel- und Maschrnentheile . Er
verursachte dadurch einen Schaden von ca . 1500 Ml . Der Thäter iß
verhaftet .

aj * Keidelöerg, 14 . Okt . Der Sekt ! onsbefnnd der Leichi
des am Samstag durch Selbstmord geendeten jiingeu Kaufmanns
Gustav Spieler ergab pathologische Verändernngen des Gehirn-,
Spieler klagte oft über Kopfschmerzen , insbesondere seit der lebte»
Schläge , die derselbe mittelst eines harten Gegenstandes von seine !»
Prinzipal Mezger ans den Kopf erhielt . Nach der „ Heidelb. Ztg/
wird Strafantrag wegen fortgesetzter Mißhandlung gegen Mezza
gestellt werden.

© Heidelberg, 14 . Okt . In einer Wirthschaft in Ziegelhanse »
kam es Sonntag Nacht zn einer wüsten Keilerei zwischen den Mit-

Arbeiter -Aiisstände und Unruhe«.
(Telegramme.)

Die Kohlenarbeiter in Ungar«.
dä Budapest, 15. Okt. Die Delegirten der ungarische»

Kohlenarbeitcr beschlossen in einer gestrige» Konferenz, daß,
falls die Bergwerksgesellschaften die Lage der streikende»
ausländischen Kohlenarbeiter durch Kohlenlieferunge »
schwächen und für den Fall, daß die ungarischen Gesellschaften die
Kohlenpreise erhöhen , ohne gleichzeitig eine Lohnauf¬
besserung eintreten zu lassen , auch in Ungarn den General¬
streik zu proklamiren .

Der Bergarbeiter -Ausstanv in Frankreich .
— Paris , 14. Okt. Die Lage hinsichtlich des Ausstandes ist

unverändert . Die letzte Nacht ist im Kohlenbecken von Pas de
Calais ziemlich ltzbhcfft verlaufen . An einigen Punkten mußten
Trnppenabtheilunge « die Ausständigen zerstreuen.— Leus, 15. Okt. Der Prüfet des Departements Pas de
Calais richtete an die Kohlengrnbengesellschafte « seines Departe¬
ments ein Schreiben, in welchem er sie benachrichtigte , daß er die
Mission , zwischen rhüM und den Arbeitern zum Zwecke der Bei '
leguug des Konfliktes zu vermitteln, annehme. Ein gleiches
Schreiben sandte der Präfekt des Departements du Nord an die
Grubengesellschasten seines Departements .

= Bochum , 14. Okt. Der Vorstand des Deutsche« B« ?'
arbeiter -Berbandes erläßt in der „Deutschen Bergarbeiterzeitung

"
einen Aufruf an die Bergleute zur Unterstützung der streikenden
französische« Kameraden . Der Gesammtvorstand kam danach,1»
dem Schluß , die 'deutschen Bergleute zunächst auszufordern, kein»
Ueberschichten ztu Gunsten der Kohlenversorgung Frankreichs 3®
verfahren . Der Aufruf schließt : Wir sehen, daß sich das Grube®'
kapital international« Hilfe leistet , das verpflichtet uns, unser»
LcidcnSseuoffe » sbenfalls zu unterstütze «. Kameraden, , wir esi
warten von euch, daß ihr den hohen Ernst der Sachlage vollständig
ersaßt. Wir stchen vielleicht vor folgenschwere« Entschlüssen.

Theater , Miiitft und rvisienfchnft .
* Stuttgart , 14 . Okt. Gestern fft der frühere Direktor der

königlichen Handbibliothek Dr . Otto v . Klnmpp im Alter von 83
Jahren gestoben . Als Erzieher der Prinzen von Hohenlähe-
Lcmgenburg hatte Dr. Klumpp Beziehungen zu mehreren euvo-
päischen Höfen gewonnen . Am preußischen Hofe war er wohl-
gelitten, sodasi er nach dem „Schwab. Merckirr," als Preußen in¬
folge der Streitigkeiten über eine neue deutsche Verfassuntz im
Jahre 1850 die diplomatischen Beziehungen 'mit Württemberg alb-
brach die Fäden zwischen Berlin und Stuttgart wieder an-
knüpfte. (Ff . Z .)

= Kkverfeld , 14. Okt . Raonl Koczalskis Oper „Rymond "
erzielte bei ihrer hiesigen Erstaufführung nur einen Achtungserfolg .
Der anwesende Komponist wurde nach dem zweiten Akt und am
Schluß wiederholt gerufen. (Ff. Zt.)

— Kopenhagen, 14 . Okt. (Teil .) Dem Folkething fft heute
der Gesetzentwurf betveffenld den Anschluß Dänemarks an die Ber¬
liner Litteraturkonvention zugegangen.

L Montreal, 14. Okt . (Tel .) Ein Versuch , mittelst draht¬
loser Telegraphie eine Verbindung mit einem fahrenden
Eisenbahnzug herzifftelle », gelang . Der Zug fuhr 60 eng¬
lische Meilen in der Stunde . Die Verbindung wurde auf eine Ent¬
fernung von 8 englischen Meilen eröffnet und während der ganzen
Fahrt ohne Stockung aufrechterhalten .

Vermischtes .
hd Budapest. 15. Okt . (Tel.) Blättermeldungen zufolge wurde

oer Vizenotar des Liptauer Komitats, GrafLadislausMatuska ,
wegen Fälschung von Eisenbahnfahrkarten verhaftet .

- - Budapest, 14. Okt . (Tel.) Die scheugewordeneu Pferde
eines Fuhrwerks rannten heute Abend auf dem Neupester Wege in
einen vollgefüllten elektrischen Wagen . Die Deichsel des
Wagens fuhr zwischen die auf dem Perron Stehenden , von denen
1 Person getödtet , 2 verwundet und mehrere leicht verletzt
wurden.

* Venedig, 0 . Okt . Ueber den Einsturz des Campanile von Sau I
Marco berichten die „Basler Nachrichten" in Bestätigung ftüherer Nach¬
richten über die wahren Ursachen des Zusammenbruchs : In der Wohn¬
ung des Kustoden, am Fuß des Thnrmes , fand sich, nachdem der Schutt
weggeräumt war . ein starker Einschnitt in die Mauer vor, der gemacht
wurde , inn für den Wächter eine „ cucina economlca " ( Sparküche)
einzurichten. Ferner zeigte sich , daß man eine geräumige Nische aus¬
gemeißelt hatte , damit dieser kostbare Wächter darin sein Küchengeschirr,
sowie den — Abtritt , einen Wandschrank und ein kleines Aquarium
nnterbringen könne! Sodann wurde zum Behuf der Vergrößerung
eines Zimmers die Mauer beinahe um die Hälfte des Durchmeffers ab¬
getragen ; auch die gegenüberstehende Mauer wurde um fast einen halben
Meter dünner gemacht! Schließlich wurden noch auf beiden Seiten des
Thnrmes Luftlöcher gebohrt. Wie recht hatte doch Architekt Boni mit
seinem Ausruf : „Der Campanile ist zusammengestürzt wie ein Mann ,
dem man muthwillig die Beine abgesägt hatte . " Dagegen fanden sich
keinerlei Anzeichen, daß die Fundamente nachgegeben haben, und das
ist ein großer Trost für die Venezianer . Denn wenn die Fundamentir -
ung der Stadt überhaupt bedroht wäre , so müßte sich dies doch gewiß in
erster Linie beim Campanile zeigen , wo eine ungeheuere Last auf einer
sehr schmalen und keineswegs besonders sorgfältig sundirten Fläche
ruhte . In den letzten Tagen ging das Gerücht um, daß auch der Cam¬
panile des Giotto in Florenz bedroht sei. Es war ein größeres Mar -
morstück herausgefallen , was man unkluger Weise natürlich erfolglos
zu verheimlichen gesucht hatte . Die durch den Pretzlärm erzwungene
gründliche Untersuchung soll aber ergeben haben, daß dieser Thurm mit
Nichten gefährdet fft.

— ßharvi », 14. Okt. (Tel.) Die Eröffnung des allge¬
meinen Verkehrs auf der Strecke Charbin - Wladiwostock der
chinesischen Ostbahn wurde um 1 Jahr verschoben .

I, Hkew-stsork , 14. Okt. (Tel.) Bei seinem Besuche in Amerika
wurde dem Prinzen Heinrich von Preußen ein auf dem Ka¬
pitol von Albanh ausbewahries Schwert gezeigt, das ein
Geschenk Friedrichs des Großen an Georg Washington
sein soll und die Inschrift trägt : »Der älteste General dem größten
General der Welt !" Der hiesige Staatshistoriker Hugh Hastingl
ließ nun über die Echtheit dieses Schwertes durch die amerikanische
Botschaft in Berlin bei deutschen Alitoritäten Umftage halten . Diese
ergab, daß keine Anhaltspunkte für die Echtheit vorliegerl.
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. federn de8 Athletenvercins , der dort ein Tanzvergnügen abhielt ,
und anderen Burschen aus Ziegelhauseu und Pctersthal . Das starke
Leute an der Arbeit gewesen sein müssen . kann man heute iloch an
den Blutlachen auf der Straße ersehen ; cs sollen gegen 15 Leute,
darunter einige nicht unerheblich, verwundet sein .

C Wertlieii » . 14. Okt. Auf der Messe ereignete sich vorgestern
hier ein schwerer Unfall dadurch, daß ein Behälter mit Pulver
« xplodirtc . wobei 5 Personen mehr oder weniger schwer ver¬
wundet wurden , unter ihnen der Sohn des Bürgermeisters Löffler
aus Jnlvffngen , der ins Spital gebracht werden mußte .

) ? ( Ettenheim, 14 . Okt . Sonntag fand hier die Einweihung
^ Kleinkinder - und Frauenarheitsschnle statt . Herr Stadt¬
pfarrer Baumann nahm die kirchliche Weihe vor . Er hob in seiner
Ansprache -hervor, «das neue Heim sei eine Stiftung der Frau
Pozirks - Arzt Nsnmann Wwe. von hier, z . Z . in FreiHiirg, welche
hierzu 13 000 M . und den schön gelegenen Garten spendete . An

Feier nahm -u . A . kheil Herr Oberamtmann Hofmann und der
frühere Oberamtmann Dr . Asal und Medizinalrath Dr . Walther .
Von der Großherzogin war ein Glückwunschtelegramm ein¬
getroffen . .■ Heitershcim, 14 . Oft . «Auf seltsame Art verunglückte der
verheir . Jalkob Hiß . Derselbe wollte Kartoffel aus-nehmen und
schlug dabei mit der Hacke derart auf einen Stein , daß ein Stück
absprang uNd ihn ms Auge traf . Er Mußte nach Freibuvg in
die Klinik verbracht wenden , woselbst das verletzte Auge ausge¬
nommen wurde.

H Ans Baben . 14 . Okt . Am Samstag ging über einen Theil
de? südlichen Schwarzwald und des Markgräflerlandesein schweres
Hagelwetter nieder. Haseluiißgroße Schloßen fielen in solcher
Menge , daß sie unter Dächern und Furchen haufenweise lagen .
Darauf folgte so starke Abkühlimg . daß es in den letzten Tagen
stark gefroren war . Den jungen Saaten besonders hat das Wetter
geschadet.

GP Loruverg . 14 . . Okt . Vorgestern Nacht drohte im
Sommerauer Aehrtimnel , woselbst wegen Geleisenmbau Nachtschicht
eingeführt ist , eine größere Revolte ansznbrechen. Die Arbeiter
verlangten sofortige Lohnbezahlnncffnnd drobten dem Akkordanten
Herrmann mit Thätlichkcistn . Dieser flüchtete sich auf der Lokoniotive
eines Materialznges, worauf die ca . 50 Arbeiter mit Fackeln nach
Sommerau zogen.

G Bi klingen, 14 . Okt . In Klengen brannte das Anwesen
des Landwirths und Holzhändlers Joh . Emminger völlig nieder .
Die Fahrnisse konnten zum großen Theik gerettet werden. Emminger
ist versichert . Das Feuer entstand auf dem Speicher , die Entstehimgs-
ursache ist unbekannt .

JOr St . cheorgen, 14. Okt. Während des Vormittagsgottes¬
dienstes am Sonntag wnrden dem Pfarrer in Rothweil -Altstadt ans
seiner Wohnung 300 M . in baar »nd Werthpapiere in Hohe von
160 000 M . nebst einigen Pretiosen gestohlen . Von dem Thäter
fehlt jede Spur .

X Konstanz, 14. Okt. Gestern wurde hier wegen Vergehen
gegen die Sittlichkeit , begangen an seiner Stieftochter, ein hiesiger
Arbeiter verhaftet .

Herbstberichte.
ff Ettlingen, 14 . Okt . In der heutigen Gemeinderaths-

sitzmlg wurde die Weinlese ans nächste » Dienstag den 21 . Ok¬
tober festgesetzt. Das Ergebniß dürfte an Quantität unter Mittel
bleiben.

-f- Oberkirch , 12 . Okt . Das schöne Wetter zu Anfang dieses Mo¬
nats hat die pessimistischen Gedanken der Winzer über den diesjährigen
Herbst voll und ganz beseitigt . Ein jeder freut sich , daß die liebe
Sonne in hohem Mähe alles das nachträglich gut gemacht hat , was sie
durch ihre ungenügende Thätigkeit den Sommer hindurch besser zu machen
' Nicht vermocht« . Was die Weinstöcke an entwickelten Trauben an sich
fragen , ist gesund und kräftig , und der Zuckergehalt der Trauben ist nicht
nur zufriedenstellend , sondern kann sogar als ziemlich gut angesehen
werden. Mit der Qualität darf mm : also ganz und gar zufrieden sein .
Was die mögliche Quantität betrifft , so dürfte 46 bis 45 Prozent des

«Bollherbstes als durchschnittliches Resultat angesehen werden . Der
>tzerbstg ewinn dürfte , wenn das Wetter keine Possen spielt und die
Fäulnihkrankheit nicht anftrftt , zu Ende dieses oder zu Anfang nächsten
Monats stattfinden , da man eben mit Recht sagt ; was gut ist , kann besser
trerden . Während man voriges Jahr wegen der Fäulnihkrankheit e§
großenteils unterlassen mutzte , Rothwein zu produziren , so wird er in
diesem Fahre sicherlich nicht in dem Sortenverzeichnih vermiht werden .
Klevner wird es etwas weniger abgeben , als Weihherbst , Klingelberger ,
Ruländer , Bordeaux und Elbling , da die Klevnertrauben durch die rauhe
Witterimg des Frühjahrs zu sehr in Mitleidenschaft gezogen worden
sind . So darf denn der Winzer von Lterkirch und Umgebung getrost
die Herbstzeit abwarten . dessen ist er sicher, daß er auch dieses Jahr einen
guten

'
Tropfen des edlen Traubensaftes gewinnen wird .

* ! * Endlagen , 15 . Okt. Die Weinlese ist beendigt. ' Das
Quantum war gering . . Es war höchstens ^/, -Heftbst.

'Um so
Vesser aber ist die Qualität . Die beste Wein- bezw . Mostwaage
für den Landwirth bietet die Beobachtung, ob der Most heim
Herbsten cm Händen und Fingern anklebt bber nicht . Diese
Beobachtung siel dieses Jahr so zu Gunsten des Landwirths aus ,
-daß der diesjährige „Nene" seit -den letzten 6 Jahrgängen Wohl
der beste sckm wird .

Der Ausstand in Genf.
K6 Kenf. 15. Okt . Gestern Abend kam es zu neuen Unruhen .

Mehrere Arbeiter , die von der Straßenbahn Hierselbst nicht
wieder an gestellt waren , begingen Exzesse . Die Miliz mußte
tmschxeiten und verhaftete die Ruhestörer .

Bergarbeiter -Ausstand in Belgien .
-- - Mono , 14 : Okt. Bei dem Grenzorte Quievrain

sind gestern Schaaren ausständiger französischer Gruben¬
arbeiter über die Grenze getreten . Sie nahmen gegenüber der
belgischen Gendarmerie eine drohende Haltung an. Als die Gendarmen
drohien . die Feuerwaffe zu gebrauchen, räumten die Ausständigen
dqs belgische Gebiet.

ffvarlero«, 14 . Okt. Dir Grubenarbeiter traten
heute Abend zn einer Beräthung zusammen. In einer Zusam¬
menkunft mit dem Direktor der Gruben wurde eine Lohnerhöhung
»erlangt. Da diese verweigert wurde, erklärten die Arbeiter, sie
würden dir Arbeit morgen nicht wieder aufnehmen . In
Tilly soll der Ausstand beinahe allgemein sein .

Außer einer Lohnerhöhung von mindestens 10 pCt., bei dessen
wchtgewährung sie mit dem sofortigen Streik drohen , fordertübrigens
die belgische Bergarbeiterschast auck das Recht, nicht die mindesten
« eb er stunden arbeitm zu müssen , die eine Vermehrung der
Produktion znrFolge hätten und dem Streik der französischen
Bergarbeiter schädlich sein könuten.
Die Beilegung des KohleuarbeiterstreikS in Nord-

Amerika.
— Ilewyork , 14 . Okt. Wie schon kurz mitgetheilt . ist gestern«bend noch das Ende des erbitterte » Koöleuarbeiterstreins in

Aussicht gestellt worden dadurch , daß die Besitzer der Kohlen¬
gruben in die Erueuum'.g einer Kommission durch den
Präsidenten Roosevelt gewilligt haben . Das Ende des
«ohlenstreiks kam immerhin ziemlich unerwartet , da in letzter

. Zeit so häufig Gerüchte von einer Beilegung des großen Kampfes
sich nicht bestätigt hatten. Die Nachricht von der Beilegung des
Streiks erreichte New-Aork um halb 2 Uhr früh und wurde am

Vve sso .

Nns den Nnchbarliittde»' »» .
Jubelfeier des 4 . Bad . Jnf . -RegimentS Rr . 112.

= Mülhausen , 15 . Oft . ( Tel . ) Großherzvg Friedrich von Baden ist
gestern Abend mit dem Baseler Schnellzug hier zur Theilnahme am
SOjährigen Jubiläum des 4. Bad . Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm
Nr . 112 eingeiroffen und am Bahnhofe von dem Brigadekommandeur
General Reihe , dem Obersten des 112 . Infanterie -Regiments von
Ucchtritz und Steinkirch und zahlreichen Offizieren empfangen worden .
Ferner waren anwesend Kreisdireftor Dr . Dieckhoff und Bürgermeister
Dr . Kayser . Nach dem Empfange begab sich der Grohherzog sofort nach
dem Eentralhotel . Auf dem Wege dorthin bildeten Truppen mit Fackeln
Spalier . Bor dem Hotel spielte später eine Musikkapelle . Der Grvtz -
herzog erschien mehrmals auf dem Balkan und wurde von der ungeheuren
Menschenmenge , die sich angesammelt hatte , mit stürmischen Hochrufen
begrüßt . Heute Morgen war Weckruf uird Gottesdienst . Nachmittags
wird im Theater Fcstvorstellnng und später Festesten im Börsensaale
stattfinden . Die Abreise des Grotzherzags erfolgt um 7 Uhr Abends .
Heute wird auch der Erbgrotzherzog erwartet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15 . Oktober .

* Aus dem Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß ,
- erzog und die Grostherzogin haben gestern den Aufenthalt auf Schloß
Mainau beendigt . Hüchsldieselben verließen Konstanz gestern Nach¬
mittag 2 Uhr in der Richtung nach Basel .

Weiter meldet der Hofbericht unterm 14 . Oktober : Ihre Königliche
Hoheit die Grotzherzvgin stieg in Hrrthen aus zum Besuch der dortigen
Heilanstalt , hielt sich am Abend kurze Zeit in Badenwriler auf und trifft
nach Mitternacht in Baden ein .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog kommt nach kurzem Auf¬
enthalt in Basel nach 8 Uhr in Mülhausen an . Seine Königliche Hoheit
der Erbgrohhcrzog schlicht sich in Leopoldshöhe Höchstseinem Vater an .
Morgen nimmt Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog an dem 50jähr .
Jubiläum des 4. Bad . Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 «
theil und begibt sich am Abend nach Karlsruhe .

- Gestern fand in der Schlohkirche Mainau die Einsegnung der ver¬
storbenen Frau des Schlohverwalters Schädel statt , welcher die Grotzh .
Herrschaften mit der Gemeinde beiwohnten ,

.
* Se . Exz. Herr Staatsminister von Brauer ist kt . „Karlsr .

Ztg .
" am Montag unter Wiederantritt seines unterbrochenen Ur-

laubs von hier aftgeraft.
$ Die Prüfung der Kandidaten für de« Amtsrevidentendienst

beginnt ckm Montag den 1 . Dezember , Bormittags 8 Uhr.
)— ( Feuerversicherung. Das Großh . Ministerium des

Innern hat der „Südd . Rsichsforrssp.
" zusolpe , bestimmt, daß,

wenn ein Gebäude,, dessen Fünftel versichert ist, den Eigenthümer
-wechselt und -der neue Eigenthümer tn das Vertragsverhältniß
seines Vorgängers eintritt (8 20 der Verordnung vom 15 . Dezibr.
1884) . dies —■ vorausgesetzt , daß dabei nicht eine anderweite Fest¬
setzung der Dersicherungsdauer stattgssunden hat — nicht als Ab¬
schluß eines neum Versicherungsvertrags im Sinne de? Artikels II
Ziffer 2 Mfatz 2 des Gesetzes vom 3 . August d . I . artzltsehen ist.
Der Vertrag wird demnach, auch wenn daS betreffende Uoberein-
kE 'men na -* dem 1 . März d . I . abgeschlossen ist , nicht mit dem 1 .
Januar 1003 hinfällig, sondern läuft weiter bis zu seiner Auf¬
lösung ober feinem Endtermin , eventuell bis zum 1 . Januar 1912 .

X Pa » neuerSaute sNolks >ch» lö « n» an der Aeveninsllraste
lvurde gestern Nachmittag von den bürgerlichen Kollegien einer B e-
sichti ^ ung unterzogen . Die schön gegliederte Facade, wie dir
zweckmäßige innere Einrichtung des stattlichen Neilbaues fanden nn-
getheilte Anerkennnng.

: : : Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr . In den Tagen vom
3 . bis 10 . Oktober sind angekommen : „ Morgenstern " mit Back¬
steinen , „ Mannheim 11 " mit Getreide und Stückgütern ; ab ge¬
gangen : „ Regina " und „ Dr . Otto Wagner " mit Holz , „ Franz " mit
Kohlen , Johann Gustav " und „Katharina " mit Holz , „Lisa und Greta "
mit Sprit , Mehl und Mais ,

* Im Olrund - und Hausbesitzer - Berein wird Herr Rechtsanwalt
Bytinski heute Abend 8i/ „ Uhr über das Pfandrecht des Bermiethers
sprechen, worauf der Wichtigkeit des Gegenstandes wegen nochmals auf .
merksam gemacht sei. Auch diejenigen Grund - und Hausbesitzer , die
nicht Mitgileder des Vereins sind , werden zu diesem im „ Goldenen
Adler " stattsindenden Vortrage willkommen sein ,

) ? ( Bei dem Ehrenpreisringen , das am Sonntag -den 12 . d.
in Dnrlnch stattfand, war auch der Athletenklub Germania -Karls¬
ruhe bethetkrgt , unter dessen Mitgliedern unter starker Konkurrenz
Preise erhielten : In der 3 . Klasse Fritz -Stichling , her am vor»
leisten Sonntag beim Wettstreit in Brötzingen im Ringen 3 . Klasse
den 1 . Preis davongetragen, wiederum den 1 . Preis und W.
Mathäis den 4 . Preis , in der 2 . Klaffe K. Hoffman« den 4 . Preis .

8 Anlall . Gestern Vormittag gericth einem verheiratheten
Glasergehilfen , als er in einem Betriebe in der Wcrderstraße im
Auftrag seines Arbeitgebers beschäftigt war , unglücklicher Weise eine
Hand in die Hobelmaschine . Infolge dessen wurde ihm der Gold-,Mittel- und Zeigefinger zwischen dem erste» und zweiten Glied ab-
geschnitten. Der Verletzte wurde durch seinen Arbeitgeber mittelst
Droschke in das städt . Krankenhaus verbracht.

oberen Broadwav , wo großer Nachtverkehr ist , auf 's Freudigste
begrüßt . Zahlreiche Börsmmitglieder warteten , wie seit einer
Woche , allnächtlich im „Wnldorf Astoria" auf Nachrichten «nd sandten
bald nach einlaufender Nachricht ninfangreiche Aufträge «ach London .

Morgan hatte gestern Abend in Washington eine Besprech¬
ung mit dem Präsidenten Roosevelt und dem Kriegssekretär Root
gehabt. Später verlautete dann, die Eigenthümer her Kohlen¬
bergwerke seien mit -dem Präsidenten Roosevelt dahin übereinge-
kommcn , eine Kommission zu ernennen, vor die alle Streitfragen
zwischen den -Gesellschaften und ihren Angestellten , mögen sie Unio-
uistcn oder Nichtunionisten sein , gebracht werden sollen . Die Ent¬
scheidungen der Kommission werden von den Arbeitgeber» ange¬
nommen werden , welche aber die Bedingungen stellen , daß die
Bergarbeiter die Arbeit wieder aufnehmrn, ehe die Kommission
gebildet ist, «ni> daß sie sich nicht in die Angelegenheiten -der Richt-
unionisten einmischen . Die Kommission wird den Zeitpunkt be-
stimmen, warm die Ergebnisse in Wirksamkeit treten , und diese
Ergebnisse sollen mindestens drei Jahre lang für die Beschäftig -
ungs -bedingungen der Gesellschaften und chrer Angestellten, maß¬
gebend sein . Die Kommission soll aus einem Jngenienrosfizier
des Landheeres oder der Marine bestehen, ferner aus einem sach¬
verständigen Bergingenienr , einem Mchter , einem hervorragenden
Soziologen und einem Manne , welcher hinreichend vertraut ist Mit
der Kohlengewinnung und dem Kohleaabsatz.

— New -Aork , 14 . Okt . Roosövelt 's Sekretär Cortelyo«
gibt eine Erklärung der Präsidenten der Kohlenbahaen bekannt ,
welche zuebst dem Präsidenten Roosevelt unterbreitet wurde . Die
Unterzeichn -sr der Erklärung sagen , sie feien niemals dagegen ge-
Wesen , ihre Streitigkeiten mst den Arbeitern einem billig zusam¬
mengesetzten Gerichtshofvorznlegen. Die Präsidenten der Kohlen-
Gesellschaften seien sich darüber klar, daß das Publikum dringend
Kohlen gebrauche, und sie wünschten auch alle Anstrengungen zu
machen, um eine erhöhte Kohlcnznsnhr zu ermöglichen . Sie .
könnten ober nicht die ihrer Sorge anvertrauten Interesse« im
Stiche lassen und ebensowenig die Interessen Derjenigen, 'die jetzt

§ Fahrrad - ie- stähle. Vor einer Wirthschast in der Kaiserstrahe
wurde am Samstag ein älteres Fahrrad . Marke Brennabor , mit der
Polizeinummer 6728 im Werthe von 50 M . und an demselben Tage
Abends aus einem Hausgange in der Jollhstrahe ein Fahrrad , System
Dadenia , mit der Polizei -Nr . 4374 im Werthe von 180 Mark ge¬
stohlen .

Alldeutscher Verband.
Karlsruhe , 15. Oktober .

X Pt « hiestg« Ortsgruppe des Alldeutsche » syervandes hielt
gestern Abend im Saal 3 von Schrempp ihre erste Versaminlung in
diesem Wintersemester ab . Ließ der Besuch auch zu wünschen übrig»
so gestaltete sich der Verlauf des Abends zu einem recht erfreillichen.
Der stellvertretende Vorsitzende Herr Fellmeth eröffnete die Ver¬
sammlung , übermittelte von dem zur Zeit noch in Rom ans Ferien
weilenden 1 . Vorsitzenden Herrn Studienrath Prof . Dr . Bo esse r
einen deutschen Gruß, ermahnte zu eifriger Werbearbeit , berührte in
sehr beifällig ailfgenouimenen Ausführungen mehrere bemerkenswerthe
innerpolitische Vorgänge der letzten Zeit und wies auf das traurigeEnde des Burenkrieges hin , das uns Deutsche besonders tief bewegt ,
aber deshalb erst recht nicht aufhören läßt, des heldenmüthigen Volkes
der Buren in Ehren zu gedenken . Der stellvertretende Vorsitzende
theilte weiter mit , daß es leider nicht zu ermöglichen war, Herrn
Oberst Schiel nach Karlsruhe zu führen, da deffen Zeit bis in
den Dezember hinein für Vorträge in anderen Städten bereits be¬
legt ist , und gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß einer der drei
Bnrengenerale liier sprechen wird .

Alsdann begann der bewährte „ Burenreduer " Herr Schrift¬
steller Ammon sein Referat über den Stand der Burensache. Er
betont « zunächst nach einem Hinweis ans die gerade vor einem
Jahre , am 16 . Oktober Hierselbst in der Festhalle vor mehreren
Tausenden gehaltenen begeistertenAnsprachen des Bilreiikommaudauten
Jooste und des Dr . Gadow , die nnser damals schon sinkendes Ver¬
trauen in einen für die Buren glücklichen Ausgang des südafrika¬
nischen Krieges leider vergeblich neu belebten, daß es neben dem
Zurneigegehen des Vorraths an Lebensmitteln und Munition die
Besorgniß einer völligen Ausrottung der Buren war . die diese zudem Abschluß des Friedens bei Vereeniging bestimmte . Aus den
weiteren , treffenden Ausführungen des Redners heben wir unter
Ausscheidttng des Bekannteren Folgendes heraus : Nur um ihr Volks»
thuni zn wahren , nm ihre Frauen und Kinder nicht gänzlich in den
Konzentrationslagern zu Grunde gehen zu lassen , um ihre Sprache
möglichst zu erhalten , gaben die Buren ihre Unabhängigkeit auf.Die Sprache ist ganz das Volk , sagt ein niederländisches Sprich¬wort. Die Bedingungen der Uebergabe iehten zwar fest : Die eng¬
lische Sprache wird in den Schulen der beiden bisherigen südafrika¬
nischen Republiken gelehrt, wenn die Eltern dies wünschen , sie wird
vor den Gerichtshöfen angewendet, sofern es nöthig ist . Die Engländertverde» gewiß auch nicht ermangeln, ihr gegebenes Wort, wenn nicht,was sie aber auch schon fertig gebracht, zu brechen, so doch an dem¬
selben z» deuteln . Damit wäre der Weg zu einer vollständigen
Aiiglisirung in Südafrika vorgezeichnet , die außer den Buren alle
Völker verhindert wissen wollen, die nicht wünschen , daß England
zu mächtig wird . Die Buren hoffen jedoch auf die Möglichkeit,bei der bekannten großen Fruchtbarkeit ihrer Ehen die erlittenen
Menscheiwerlnste innerhalb zweier Menschenalter zu ersetzen. Daß
die Bitte der Buren, die in den Uebergabebedingungen gewährteSumme von 3 Millionen Pfd. St . znm Wiederanfbau der zerstörten
Farnitn zu erhöhen, von Chamberlain rundweg abgeschlogm wurde,bedeutet eine moralische Niederlage für die Engländer . Das tapfer»
Burenvolk ist dadurch aus den Weg des allgemeinen Bettels vev»
wiesen. Redner hat diese schnöde Ablehnung der Bitte vorausgrseherda Chamberlain die Buren durch jedes Mittel niederzwingen Wik
anerkennt aber an sich die kaltblütige Staatsraison , welche die En-
länder wieder dabei zeigen , und von der er mit jedem deutschePatrioten nur wünschen kann, daß sie auch Deutschland eigen wär
Möchte doch auch die deutsche Regierung stets konsequent nach de
Erwägung : „ Nützt es oder schadet es unserm Volke ?" ihr Handeln
einrichteu und von ihrem Zickzackkurse lassen. Nunmehr besprachRedner das Intermezzo , das die ungeschickteAnregung eines Empfangsder Burengeuerale beim deutschen Kaiser hervorrief. . Scho » an fielbildete der noch in dieser Woche bevorstehende Besuch der BurengeneraletBerlin keine leichte Frage, denn in Deutschland ist die Entrüstu»k>
gegen England wegen des Burenkrieges und seines für die Buren
unglücklichen Ausgangs so groß , daß ein öffentlicher Ausbmch dieser
Stimmung zu befürchten stand, während es doch nöthig ist, den
Engländern keine Handhabe zu bieten, gegen die Buren vorzngehen .
Nachdem die Sache für die Buren nun einmal erledigt ist muß dies
auch für uns gelten. Der Besuch der Burengenerale in Deutschland
hat ebenfalls lediglich den humanen Zweck , Geld znm Wiederaufbauder Farmen au sammeln. Von diesem gesammelten Geld« werden ^
die Buren den besten Gebrauch machen , fie werden die
tüchtigen Elemente ihre? Volks, diejenigen, die tapfer und
treu in dem schrecklichen Kriege ausharrten . unterstützen,
während mit dem Gelbe, das die Engländer hergeben ,in erster Linie doch gewiß die Ueberläufer und ähnliche Elemente
rntschädigt werden. Der peinliche Zwischenfall , der durch die Er¬
örterung der aufgeworfenen Audienz der Bnrengenerale bei Kaiser
Wilhelm erwuchs, hat das Ansehen Deutschlands im Ausland«
sicherlich nicht erhöht. Diese Andienz hätte die Engländer im höchstenGrade reizen müsse». Und ihre Ankündigung erregte denn auch in

in ihren -Grftben Avbett oder Fortarbeit suchten. Sie ersuchten
daher den Prcffidsntm der Vereinigten Staaten , die oben erwähnte
Kommission einzuisetzen .

Ter Avbeiterführer Mitchell wird wahrscheinlich zu einer Be¬
sprechung mit -dem Präsidenten Roosevelt in Washington einge¬laden werden. Man glaubt, daß er der Aufforderung folgenwird. Mitchell -hatte abgelehnt, sich über die obige Erklärung
zu äußern .

- - Mikkesöarre . 14. Okt. Eine große Anzahl Ausständiger
befürworten die Ablehnung der Vorschläge der Präsidenten der
Kohlengesellschaften. Einige sprachen sich für die Annahme aus-
Die Angelegenheit wird voraussichtlich der Entscheidung Mit¬
chells anheimgegeben werden.

— Tondo» , 15. Okt. Entsprechend einem Ansuchen des Führersder amerikanischen Kohlenarbeiter. Mitchell , hat der parlamentar¬
ische Ausschuß der Trade Union empfohlen , daß alle Mitgliederder Trade Union in Großbritannien alles in ihren Kräfte » Stehende
thrm sollen, um die amerikanischen Grubenarbeiter zu
unterstützen . _

GerichtszeitniiG .
4b - Hffentzurg . 14. Okt. Das Schwurgericht verurtheilte

gestern den in Tuttlingen geborenen ledigen Schneidergesellen Her¬mann Huber wegen Körperverletzung mit » achgefolatemTode unter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Jahren 1 Mtznat
Gefängniß , abzüglich 1 Monat UiltersuchungShaft , und zu den
Kosten. Huber war beschuldigt , daß er am 2. September l. Js .Abends zwischen 8 und 9 Uhr . im Zinken Schlängrnnd , Grnieikldc
Lrhengericht , den verheiratheten Landwirth Mathias Weller im
Hofe vor deffen Wohnung vorsätzlich mittelst eines geftMchc »
Werkzeuges körperlich mißhaudelt und dadurch den Tod des Miß¬
handelten herbeigeführt habe, indem er ihm mit dem scharfen Theileeiner Schneiderscheere einen heftigen Stich in den Hgls versetzte ,in Folge dessen Welber nach etwa einer Viertelstunde stach.
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der englischen Presse einen Sturm, der fast so groß war wie anS
Anlaß der bekannten Depesche des Kaisers an den Präsidenten
Krüger nach dein mißglückten Jcmieson-Einfall. Was hätte auch die
Audienz bezwecken sollen . Der Kaiser konnte sich doch nicht von den
Bitrengeneralen über die englischen Scheußlichkeiten berichten lassen.
Redner bezeichnete die Idee der Audienz als abstrus und stellte fest,
daß die Alldeutschen nicht Schuld an derselben sind und über den
ganzen Lärm dasselbe Mißbehagen wie alle vernünftigen Leute in
Deutschland empsinden. Zuletzt forderte er das politischeNachdenken
heraus und appcllirtc zu Gunsten der nothleideuden Buren an das
gute Herz. Sozusagen schon die nationale Honorigkeit erfordert es.
daß wir in Deutschland nicht vor Holland und Belgien , in denen
l 'U Millionen Frcs . für die Buren gesammelt wurden , zurückstehen .
Hier bildet die gesammelte Summe den Gradmesser für die politische
Reife des Volks .

Lebhafter Beifall wurde Herrn Schriftsteller Ammon für sein
vorzügliches Referat zu Theil. Herr Feltmeth drückte ihm noch
besonders den Dank der Versammlung aus und regte eine Diskussion
an. indeni er die Frage der Zukunft von Südafrika aufwarf. Da
ans der Versammlung sich niemand zum Worte meldete, verbreitete
sich Herr Ammon selbst über diese Frage und zwar in einem für
die Buren hoffnungsvollen Sinn. Vorher hatte er darauf hingc-
wiesen , daß ein hiesiges Blatt, das in der Versammlung nicht ver¬
treten war, bei der Nachricht von dem Besuch der Burengenerale in
Berlin sich dahin äußerte , daß Deutschland kein geeigneter Boden
für einen solchen Besuch sei, und dann bei der Meldung einer an¬
geblich bevorstehenden Audienz der Burengenerale beini Kaiser, de»
Mantel nach dem Wind tragend, seine Ansicht über den Besuch sofort
ins Gegentheil kehrte . Wie Herr Ammon voraussteht , wird die südafri¬
kanische Frage zu einer Weltfrage werden und einen Entscheidungs¬
kampf zur See entfachen, der zwischen Deutschland und England über den
Kolonialbesitz geführt wird . Der Rcichstagsabgeordnete Bassermann
bat jetzt auf dem nationalliberalenParteitag gesagt, Deutschland dürfe
sich nicht in einen Konflikt mit England einlassen, ehe es eine ge¬
nügend starke Flotte besitzt. Letzteres wird nun nach dem wohl¬
angelegten Flottenplan im Jahre 1920 der Fall sein . Dann wird
Deutschland eine gleich starke Flotte wie England besitzen und dann könnte
jener Entscheidnngskampf beginnen . Während England nur Schiffe
hat, werden wir über zwei o r g a n i s i r t e Flotten verfügen. Gegenüber
den Engländern würden wir ferner dadurch im Vortheil sein , daß
wir tüchtigere Seeoffiziere haben und ein Theil der englischen Schiffe
für die Nord - und Ostsee zu groß ist . so daß die Engländer
höchstens die Hälfte ihrer Schiffe gegen uns verwenden könnten.

Nach dieser interessanten Darlegung des Herrn Ammon machte
der stellvertretende Vorsitzende Herr Fellmeth die Mittheilnng,
daß demnächst Hierselbst die Gründling eines Gau Verba » des
Oberrhein des Alldeutschen Verbandes stattfinden wird , nachdem
kürzlich in Heidelberg in dieser Angelegenheit eine Zusammenkunft
der Ortsgrilppenvorstände von Karlsruhe, Mannheim und Weiuheim
abgehalten worden, und gab ferner bekannt, daß die hiesige all¬
deutsche Ortsgruppe zum Danke für ihre ansehnliche Spende von
50 Mk. vom Verein „ Deutsches Haus" in Litthauen »nter dessen
Gründer anfgenommen wurde . Nachdem mehrfache Beiträge zum
Besten des Vereins „Germania" in Trebnitz (Mähren) eingegangen ,
begann der gesellige Theil. Der Vereinsdichter Herr Revisor D i e h m
erfreute durch den Vortrag eines sehr beifällig aufgeuommenen all¬
deutschen Gedichtes. Unter den gefundenen alldeutschen Liedern
befand sich auch eine von ihm verfaßte „ Deutsche Reichshymne" .
Bemerkt sei noch , daß im Laufe des Abends Herr Revisor Häfner
auf Herrn Ammon und den alldeutsche » Verband toastete und ein
alter Seeniann , Herr G ö b b e l s , der unter der norddeutschen,
preußischen und deutschen Flagge gedient hatte , Gelegenheit erhielt,
zu versichern , daß jeder deutsche Seemann sein letztes Blut vergießt,
ehe er einen Flecken auf seiner Flagge duldet . Wie durch Inserat
noch näher bekannt gemacht werden wird , sind für diesen Winler
mehrere hervorragende alldeutsche Redner von Auswärts gewonnen
worden .

Handel nnd Berkehr.
X Waggonfabrik Rastatt betreffend. Aus der Berwaltung nahe¬

stehenden Kreisen wird uns geschrieben: „ Die in die Oeffentlichkeit
gelangten Mittheilungen über die Reorganisation des Unternehmens sind
theilweise nicht zutreffend . Unrichtig ist insbesondere , daß die Banken,
welche an dem Unternehmen intereffirt sind, keine Opfer bringen wollen
und solche den Aktionären auferlegen . Von den Aktionären wird be¬
kanntlich eine Zuzahlung von 10 Proz . — 100 Mk. auf eine Stamm¬
aktie verlangt und für zwei Stammaktien und die darauf geleistete Zu¬
zahlung eine Prioritätsaktie Lit . 8 . gewährt . Die nicht zuzahlenden
Aktien werden von 6 zu 1 zusammengelegt . Dagegen verpflichteten
sich die Banken für ihre Kontokorrentforderung Prioritätsaktien Lit . A -
in Zahlung z2 nehmen . Sie verzichten demnach auf ihre . Rechte als
Gläubiger und werden Aktionäre . Es ist das ein sehr erhebliches
Opfer , das lediglich aus dem Grunde erfolgt , um das Unternehmen über
die gegenwärtige Krisis hinwegzuführen . Die Fabrik ist tadellos gebaut ,
ist auch zur Zeit genügend beschäftigt, allerdings zu durch scharfe Konkur¬
renz gedrückten Preisen . Die vorhandenen Mittel genügen zur Fort¬
führung des Betriebes jedoch nicht, und den Bankiers der Gesellschaft
kann nicht zugemuthet werden , daß sie in 's Ungemessene weiter kreditiren.
Die Aktionäre müssen vielmehr zur Aufrechterhaltung des Unternehmens
wie bei fast allen Reorganisationen eine Baarzuzahlung machen. Die
Zuzahlung von 100 Mk. pro Aktie muß aber im Vergleiche zu andern
Reorganisationen als sehr bescheiden bezeichnet 'werden und ist überdies
lediglich zur Verstärkung der Betriebsmittel bestimmt, während bei
andern Reorganisationen die zugezahlten Beträge fast durchweg zur
Tilgung oder Verminderung der Bankschulden verwendet werden . Der
Plan ist also keineswegs ein für die Bankiers der Gesellschaft günstiger
— wie dies in früheren Darlegungen behauptet wurde — , sondern weit
eher das Gegentheil . An den Aktionären wird es nun sein , sich zu ent¬
schließen, ob sie sich zu der obigen Zuzahlung verstehen oder die Verant¬
wortung für eine etwaige

'
Liquidation übernehmen wollen . In letzterem

Falle werden die Banken , da sie (Gläubiger sind, mit einem blauen Auge
davonkommen, die Aktionäre dagegen würden alles verlieren . Auch wir
können es nur wünschen, daß die Aktionäre in der Generalversammlung
vom 28 . Oktober möglichst zahlreich und persönlich erscheinen.

"

Mannheimer HffektenSörl« vom 14 . Olt . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war ruhig. Kleines Geschäft fand in Aktien der Mannh.
Dampsschleppschifffahrts-Gesellschaft zu 101 pCt. statt. Ebenso iu
Gutjahr-Obligatiouen zu 98 pCt.

Mannheimer chetretdevericht vom 14. Okt. Die Tendenz ist
andauernd fest, die Forderungen sind unverändert . Saxouska
128— bis 132 — M. . Südrnss. Weizen 120— bis 136— M . .
Kansas H neues 125— bis 126— M., Redwinter II 122— bis
123 V, M. , Rumän. 124— bis 132 M . . La Plata-Weize » 000 — bis
000 — M . . feinere Sorte 000— M ., Ruff. Roggen 100— bis 103— M ..
Mixed-Mais Dez.-Abl. 94— bis 00— M . . Donau-Mais 112— bis
000 M. . La Plata-Mais 110— bis 000 M . . Futtergerste 92— bis
93— M„ amerikan. Hafer 115— bis 000 — Di . . Ruff. Hafer 114—
bis 120- M.. Ruff. Hafer Okt .-Nov.-Abl . 105— bis 110- m.

Schiffsnachrichte » des Norddeutsche » Lloyd ,
jgg Bremen , 14 . Okt. Der Dampfer „ Trave " ist am II . ds . von

Rew -Dork. „Weimar " von Port -Said , „ Kaiser Wilhelm der Große " am lg .
von Cherbourg , „ Erlangen " von Oporto abgegangen . „ Pfalz " hat am 12 .
Las Palmas , „ Caffel

" Dover passirt . „Gera " ist ani 11 . in Aden , „ Chem -
nitz" in Galveston , „ König Albert " am 12 . in Bremerhaven , „Darmstadi " in
Antwerpen , . Bremen " in Breinerhaven , „Kiautschon " am 13 . in Genua ,
Schulschiff „Herzogin Sophie Charlotte " inJquique . „ Prinz -Regent Luitpold "

in Colombo , „Prinzeß Irene " in Neapel , . Königin Luise " in Suez , „Dresden "

in Suychal . „Neckar" am 14 . in Bremerhaven angekommen . ° .

Tele «n «imme der reffe".
hd Werkt» . 15. Okt . Der deutsche Botschafter in London

Graf Wolff - Metternich ist bcim Kaiser in Kabine» eingetroffen.
hd Leipzig, 15. Okt. Die sozialdemokratische „Leipziger Volks¬

zeitung " giebt bekannt, daß die bekannte Agitatorin Rosa Luxem¬
burg ans derRedaktion des genannten Blattes ausgeschieden
sei und ihre Thätigkeit für dasselbe eingestellt habe.

— Siegvurg , 15. Okt . Gestern wurde bei Spich der Dampf-
cylmder des Automobils des Prinzen Heinrich , der sich ani
der Fahrt von Kiel nach Darmstadt befindet, defekt . Der Prinz
mußte die Reise nnterbrechen und übernachtete bei dem Besitzer der
Maschinenfabrik Gebrüder Krämer , wo das Automobil reparirt wird .
Heute Vormittag erfolgte über Königswinter die Weiterfahrt nach
Darnistadt.

-- Bremen . 15. Okt. Bei den Wahlen zum oldenburgischen
Landtag haben noch der „Weserzeitnng " die Agraxiere sieben
Mandate verloren . Die Soz aldemokrateu gewannen fünf, die
Liberalen zwei .

----- Baris , 14 Okt. Der König von Griechenland ist
heute hier eingetroffen.

----- Baris , 14 . Okt . Die sozialistische Depntixtengrnppe beschloß ,
Jaurös als Kandidaten für die Vicepräsidentschaft der
Kammer anfznstellen.

— Baris , 14. Okt. Der „Fran?ais " weist auf die Meldung
eines hiesigen Blattes , wmiach man sich in Kiel angeblich die
Modelle aller fremden Unterseeboote , auch die der fran¬
zösischen . verschafft habe, und greift den Kabmetsdirektor des
Marineniinisterinms sehr heftig an , weil derselbe den Schweizer
Ingenieur Pictet beauftragt habe, den Plan für ein neuartiges
Unterseeboot auszuarbeiten.

— Kaag, 14. Okt . Das Schiedsgericht über die Streitfrage
zwischen Kal -ifornie n resp . die Verein . Staaten und Mexiko
bezüglich der geistlichen Güter verurtheilte Mexiko zur Zahlung
von 1,420,000 Dollars in Gold , welches iu Mexiko Kurs hat.

London . 15. Oki . An seinem Geburtstage , de»
9. November, beabsichtigt König Eduard eine größere Anzahl
Rangerhöhungen zu vollziehen und einen weiteren Orden¬
regen niedergchen zu lassen .

L. London, 14. Oft. König Eduard gab gestern zu Ehren
des »ach Egypten bezw. Indien abreisenden Lord Kitchener
ein Frühstück , an dem außer den höhere» Beamten des Kriegs¬
amtes auch die amerikanischeu Generäle Lorbin und Aoung » so¬
wie Oberstleutilant Johnson theilnahmen .

I- London. 14. Okt . Ans dem im West-London -Hosvital zu
Ehren des Professors Erb ans Heidelberg gegebenen Diner er¬
klärte dieser iu einer längeren Rede, er sei stolz darauf ein
Deutscher zu sein . Aber wenn er gezwungen wäre , seine Natio¬
nalität zu wechseln , würde er nur Engländer sein wolle ». Eng¬
land nnd Deutschland arbeiten in gleichem Geiste, nnd obwohl man
Frankreich nicht vergessen dürfe , so seien doch England und Deutsch¬
land vor allen die Fortschritte des vorigen Jahrhunderts zu ver¬
danken. Die beiden seien Rivalen im besten Sinne des Wortes.

hd St . Petersburg, 15 . Okt. Die Kommission für Äie Um¬
gestaltung 'des Reichsschnlwesens hielt gestern unter dem Vorsitz des
Untcrrichtsministers ihre erste Sitzung ab . Große Genngthnung
rief in Professoren- und Studentenkreisen die Erklärung des
Ministers hervor , -daß das die Freiheiten der Professoren und Stn »
dcrtcn bisher einschränkende Statut von 1884 für die heutigen
Verhältnisse nicht mehr paffe und durch ein liberaleres ersetzt wer¬
den müsse. ^ .

— Konstantinopel, 14 . Okt. (Wiener Korr.-Bur . ) Bei
Krurowa im Distrikte Florrna, Vrlajet Monastir , wurde eine Bnl-
garcnbande von türkischen Truppen anfgerieben, wobei 10 Bul¬
garen fielen . Von Salonika und anderen Orten sind gestern
2350 Man« türkischer Truppen nach Dedeagatosch äbgegangen.
Vorgestern und gestern zerstörten bulgarische Banden aus der
Lime SalonKi-Konstantinopel zwischen 'den Stationen Potly und
Domirhissar an neun Stellen den Telegraphendraht .

= Hleiv-Nork, 15. Okt . Einem Telegramm aus Port
of Prince (Haiti) zufolge beantragte das

'
diplomatische

Corps ans die Initiative des amerikanischeu Gesandten die Einstell¬
ung der Feindseligkeiten zwecks Uebereinkommens über
die Friedenspräliminarien .

England nnd Transvaal .
hd Werkln , 15. Okt . Das Empfangskomitee für die

Burengenerale hat dem Wunsche des Polizei - Präsidiums
zufolge beschlossen , den Meg durch dar Brandenburger Thor und
di« Linden anszugeven .

— Haag, 14 Okt . Nachdem in Anwesenheit Krügers am
Sonntag in der Kirche eine Art Abschiedsfeier gehalten war ,
reiste der Präsident heute Mittag halb 6 Uhr in einem Salon¬
wagen von Utrecht zum Kuraufenthalt nach Mentone . Am
Bahnhof war der „Ff . Ztg .

" zufolge neben dem Vorstand des
Burenkomitss eine große Menge versammelt , die Krüger zujubelte .
Mit Krüger reisten Dr . Hymons , Pfarrer van Broekhuizen , fer¬
ner Adjutant Bredell und Krügers Tochter. Frau Eloff.

Die Burengenerale i« Paris .
— Baris , 14. Okt . Das Buren ko mitee veranstaltete heute

Abend eine Soirse im Nouveau Thöätre, die von etwa tausend
Personen besucht war. Die Plätze kosteten drei bis sechs Francs .
Der Ertrag soll den Buren znfließen. Zuerst sprach Botha , einfach , fast
schüchtern . Er dankt für den Empfang , den Paris einst Krüger und jetzt
den Generalen bereitete. England habe die Nachrichten über die Be¬
geisterung Frankreichs für Krüger damals nicht nach
Transvaal gelangen lassen und die Buren erfuhren davon erst
nach dem Krieg, als die europäischen Zeitungen wieder zu-
gelassen wurden . Botha feierte den st .r die Buren gefallenen
Franzosen Villebois - Mareuil und dankte für die
G e l d u n t e r st ü tz u » g e u . die bis heute noch zufloflen. Er
schildert bewegt das Elend , das der Krieg hiuterlaffen , und wie er
vou den Konzeutratiouslagern spricht , geht ein dumpfes
Murren durch den Saal , doch enthält sich das Publikum jeder Kund¬
gebung gegen England.

Auf Botha folgt De Wet , der in kurzen Sätzen , mit
Nachdruck und trockenem Humor spricht ; er lehnt es ab , als
Held gefeiert zu werden. Nur die Noth seines Volkes führe
ihn aus die Rednertribüne , nicht persönlicher Ehrgeiz . Sein
Volk habe die Unabhängigkeit geopfert , um
seine Nationalität zu retten , aber England wäre zu
bedauern, wenn es nicht erkenne , daß die S e l b st r e g i e r u u g
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allein die wirthschaftlichen Kräfte des Landes wiederbeleben u>id7?
halten könnte. *

Schließlich feierte Delarey , als Nachkomme der Hugenotte»das französische Volk. Mounet und Frau S 6 g ond - Web
von der Comädie fran^aise trugen Poesien vor und Fra» Web»veranstaltete eine Tel lersa mm ln ug . Um 11 Uhr schloß }>?
Versammlung ohne Zwischenfall unter immer wiederhol̂Ovationen für die drei Generale . Bei dem Bankett , welch, .Abends vorher bei Margnery etwa hundert Burcilfreunde um böGenerale vereinigte , wünschte ein Franzose , der im Transvaalhec, ,gedient hatte , Frankreich einen Obergeneral wie Botha , einen
postengeneral wie Dewet nnd einen Reitergeneral wie Delarey.

= Paris , 14 . Okt. Die Burengenerale Botha und Dewet ftcrrtete»
heute dem Louvre einen Besuch ab , während Delarey wegen Unpäßlich,
keit im Hotel zurückblieb. Alsdann fuhren beide, von einer zahlreich, ,
Menge ehrerbietig begrüßt , nach dem Rathhaufe , wo sie von dem Viz, ,
Präsidenten des Stadtraihes , Le Mrnuet , und mehreven Stadträthen be¬
grüßt wurden .

Nachdem die Generale dem stürmisch geäußerten Wunsche der de,dem Rathhaus sich drängenden Menschenmaffen, sie zu sehen, durch
scheinen auf dem Balkon entsprochen, hieß Le Menuet die Generale si
einer kurzen Ansprache willkommen . Wir begrüßten , sagte er , in
die bewundernngswürdigen Soldaten , die bis zum Ende für ihr Lach
gekämpft haben, die große« Männer , die an dem Wiederaufblühen ihyz
Landes arbeiten wollen und die sich an alle 'Franzosen wenden , mit einen:
Aufruf zum Besten der Opfer des furchtbaren Krieges .

Botha dankte in seiner Erwiderung für die freundliche Anfnaho, ,
in Paris . Dann begaben sich die Generale unter erneuten Huldigung,»
der Menge in das Hotel zurück .

— Baris , 14 . Okt . Dem Vernehmen nach werden die Bure «-
generale morgen Nachmittag 1 Uhr 40 Min . nach Berlin
abreise».

Die Vorgänge in China.
L. B «ki»»g , 15. Okt . Die Gesandten befürchten, daß der

frühere Mzekönig von Setzschwan. K w e i ch u » . der seine Stell,
infolge Unfähigkeit aufgebeu mußte , an Stelle von Tschad
tschituug zum V i z e k ö n i g vou W u t s ch a n g ernannt werde»
wird, da der Großsekretär I u n g l u . jetzt die einflußreichste Pep
sönlichkeit des Reichs, sein N e f f e ist.

L Bektng , 15. Okt. Der hiesige russische Gesandt !
Lessar ist au Bauchfellentzündung bedenklich erkrankt .

Columbien und Venezuela .
— Caracas. 14 . Okt. ( Reuter . ) Die venezolanische Regier»«,

verlegte den Sitz der Regiernng von Caracas nach Losteques. Wie be¬
richtet wird , ist General Castro von der Armee des Generals Matos um¬
ringt . Die Lage ist kritisch .

— New - Aork , 14 . Okt . Ein Telegramm aus Willemstad besagt:
Die Berlegung der venezolanischen Regiernng von Caracas nach dem Be¬
zirk von Guacaipuro , wird der Befürchtung zugeschrieben, daß die Aus¬
ständischen einen Angriff anf Caracas machen wollen . Die Regierung
wünscht auch auf Fragen der auswärtigen Gesandten , die täglich darum
nachsuchen , die an Personen begangenen Unbillen und Schädigungen de!
Eigenthums ihrer Staatsangehörigen wieder gut zu machen, nicht ant¬
worten zu brauchen. Nach den letzten Nachrichten aus La Victoria bm
gestern Abend dauert die Schlacht noch fort .

— New - Aork , 14 . Okt . Ein Telegramm aus Panama besagt:
Admiral Casey beschloß , der Regiernng zu gestatten , die Eisenbahn gm
Beförderung von Truppen und Munition zu gebrauchen. Es ist ntdji
wahrscheinlich, daß dies Feindseligkeiten oder eine Unterbindung bei
Handelsverkehrs herbeiführe.

— New - Aork , 14 . Okt . Nach einem Telegramm aus Puerto Ta-
bello besagt eine dort vorliegende amtliche Mittheilung , daß die Schlachi
bei La Victoria mit einem vollständige» Siege der Rrgierungstrnppe«
endete.

Muszug aus den LtandesbKchcr « Karlsruhe .
Geburten :

9 . Okt. Emma Lina , V . Ludwig Jakob Oehler , Bäcker .
9 . „ Sufanna Gertrude und Anna Ernstine , Zwillinge , V . Karl

Stehl , Kaufmann .
9 . „ Hermann Jakob Eugen , V : Eugen Hoffmann , Küfer.

10 . „ Hildegard Franziska , V . Ferdinand Kah, Ingenieur .
10 . „ Lina Maria , V . Pietro Marchini , Cementeur .
10 . „ Herbert Viktor Otto Adolph, V . Adolph Luntz, Maler .
10 . „ Max , V . Josef Hirth , Maschinenarbeiter .
11. „ Elisabeth , V . August Schlemmer , Schlosser.
11 . „ Emma Salomea , V . Karl Friedrich Kiesele , Schlossermeister
11 . „ Erwin , V . Johann Steinhäuser , Drechsler .
11 . „ Otto Alfred Eduard , V . Dr . Hugo Schräg , Rechtsanwalt .
12 . „ Jda Bertha Eugenie Lina , V . Max Hochschild , Amtsaktuar.
12 . „ Paula Karolina , V . Franz Josef Peduzzi , Schreiner .
12 . „ Karl , V . Alfred Weiler , städt. Ober-Rechnungsrath .
12 . „ Rosa , V . Johannes Kühn,

'
Schreiner .

13 . „ Luise, V . Karl Jakob Wenger , Schneidermeister .
13 . „ Elsa , V . Karl Gottlieb Weeber, Blechner.
13 . „ Karoline , V . Engelhard Bauer , Taglöhner .

Todesfälle :
'

13 . Okt. Else , alt 2 I . , V . Karl Schumacher, Schreiner .
13 . „ Theodor Grosse, Privatier , ein Ehemann , alt 66 I .

Wage,stand de» Nllreintz.
Fonftanz . Hafenpegel. Am 14 . Okt . 3,42 >u (13. Okt. 3,42 ">)

Bergnngnngs - nnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratcntheil zu ersehen.)

Mittwoch den 15 . Oktober :
Allgemeine Badkahrer -Bniou . 9 Uhr Versammlung im gold. Adlet.
Jellhalle . H . 8 Uhr 1 . Ab .-Konzert des Großh . Hoforchesters.
Krund- ». Kansbesiherv. H. 9 Uhr Monatsvslg, im gold . Adlet,
charlsr . Kynokogenltkub . V,9 Uhr Vereinsabeud im Landsknecht .
Kolollenm . 8 Uhr Vorstellung.
Mäiinerlnrnocr. '/«9U . A.Herrenriege . */*8U. Dam.-Abth . Zentraltrnd -
Mordbeutscher Klub. 8 */„ U. Klubabd . t. Palmengarten (groß . Saal).
Turngesessschaft . 8 U. Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr . -
Herein ehcm. 114 er. 8 Uhr Versammlung im gold. Adler .
Aitherltlub . V«9 Uhr Probe für Kurs 1 u . 2 im Hotel Monopol .

I , Samnte, Velvet«»
direkt an Private.

'Man verlaset Mieter.
Elten & Keussen , ALL Krefeld.

Ccibnis Waffeln ?
Schwimmbad zu 20 Pf . mit Einzelkabinett beute Abend

v. 7 Uhr ad im FriedrichSbad , Kaisers«.

\ ~ i / billig fahre » will , wende sichan die odr
Billetausgabe von K . Fetu , Karlsruhe , Generalagent , Erbpriiqenstcouc.

billig fahre » will , >vc»de sicha» die c
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5accosö5 u . 70 ctrn lang : Paletots
aus langkiaarigen Zibefine -Stoffen in aparten
Farbenstellungen mit Sammet - und Tuch-

Hpplication.
flus schwarz-weissen Stoffen mit □ Hb»

Seite und Tuch-Blenden besetzt .
Hus schwarzem £scimo mit Tuch- und

Seiden • Blenden in schneidermässiger Ver¬

arbeitung von den billigsten Preislagen an .

Cnrrnc sin (* Uouheit dieser
3UCCv5 Saison und erfreuen sich

grosser Beliebtheit .
ss - &

aus schwarz-weissen Stoffen mit □ Hbseite
in 80, 00 u. 100 cm hänge mit breiten Kragen
und in Stehbrustformen .

flus langhaarigen Zibeiine • Stoffen in
schwarzen und farbigen Ausmusterungen .

flus schwarzem Escimo in jeder hänge
mit Seiden « und Tuck - Blenden als auch
Application garnirt .

Besonders preiswert :
escimo - Paletots , 100 cm lang ,

von Illk . 15 .— an.

ör - >« -

&
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Paletots für Frauen
(Ersatz ' für tZapes) , mit weiten Büften u.
grösseren hängen , Specialität der Firma .

Soll- und Hbend-Capes
aus melirten Stoffen

von INK. 10,50 an .
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Für die Uanzsfunde
extra preiswerte Formen.

=£§ ♦
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Durch die soeben in grösster Auswahl eingegangenen letzten Neuheiten in aparten und gediegenen Formen ist das hager
| aut das Beste in den einfachsten wie den elegantesten Genres sortirt . Sämtliche Weifen und hängen in allen Faxens vorrätig .

faul'., ■*Al

S
.

M0OCK
.

Festballe Karlsruhe .

flbonncmcms -Konzeric
des GrossherzogliOien Hoforchesters,

= yerstärkt durch auswärtige Künstler , _
Mittwoch den 15 . Oktober 1902

Erstes Konzert
F' rK,S ,

B- Busoni '
| Leitung ; FelixMottl .

- - - 12633.3.3 !
Eröffnung der Kassen 7 Ubr . Anfang 7 7« Ohr .

Ende nach 9 Ehr .

fl
.eik-LersteigttW.

Für Mnkraie
| Spmhstund « täglich von I
[ 6.3 »—6 Ohr. 1§076 |

Sonntags von S—3 Ohr.

J . Eckert I
I Hahalsir . 13 , am Marktpl .

Donnerstag den 10 . Oktober, Vormittags Halb 10 Uhr
«ud Nachmittags ü Uhr beginnend, werden im
Nsrkgrijl. PMiskeller, Ksrl-Kriettichftrißt, segenöber 1er Kivtrücht,
wegen vollständiger Ausgabe eines Patentkellers gute alte Weiß », Roth ,
»ud Flaschenweine gegen Baar versteigert.

Flaschenweine werden satzweise abgegeben .
wozu Liebhaber mit dem Bemerken höfl. einladet, daß Fäffer zu stellen
Und, jedoch können auch solche leihweise dazu gegeben werden . 12733

8 . lltselimann , AuMonsqeschäft.

Versteigerung.
Donnerstag de« 16. Oktober , Vormittag» 0 Uhr «nd

Nachmittag » 2 Uhr, werden im AnttionSlokal, Waldhornstr. 21,
öffentlich gegen Baar versteigert :

Fertige Herren» und Knabenanzüge , Sinderanzüge, Joppen,
Paletots , Hosen re.,

wozu Liebhaber cmladet 12666
öosok SlsodwLllll ^r., Auttionrgeschäst,

WnIekKoi-NAl«»»»»« LI.

Sehr große, helle

Lagerräume
(parterre und I . Etage) mit Bares «, nahe dem Güterbahnhof
oder Hafen, werden per Juni n. I . zu miethen resp . zu
kaufen gesucht. Offerten unter Nr. 5756a an die Exped.
der „ Bad . Presse" . 2.1

Line fleißige junge Fra« I Geldsuchende wenden sich ver-
>>cht im Waschen und Putzen Be» | traucnSvoll an 0. H. Baaer ft Ce ,
«chaftigung. B190931 Sleiüa, Rosengarten W6S. Leine

Augartentzrab« 60», 2. Et . « Vermitller. Rmkporto . SKSaASA

Serlincc Weißbier v- u . v- Fl.
Mm&aiter Siet ‘A „ y.
Stlhtllklk'W , hell Exp . '/. Fl .
Sinnet feiltet 'Au . v- Fl.
SinnetLnzetliet,dunkel7. . v, ,
SlhteWfslhtS Lngnbiet,

dunkel Hi „ V« „
Msningtt'slhkS , bunteiv» „ v. „

„ Export '/: »
'/. „

„ Klllsttbltt. hell '/, '/. „
empfehle in stets ftischen Füll¬
ungen. — Bei ganzen Kisten

entsprechend billiger .
A . van Venrooy,

12708 Kolonialwaaren , 6.1
Scke Leopold - «. « ofienstr. 4».

Tlieillinhcr-
(iCSIlfll.

Ich such« zur Vergrößerung
meine» FabrikationSbetriebe»
eine» ehrenhafte «, wenn mög .
ltch kanfmänn . gebildete« stille«
Dheilhaber» der ca. Mk . 20,000
einlege« könnte. Die Fabrika¬
tion rentirt sich gut «nd betrifft
die vanmaterialien -vrauche .

Gest. Offerte « erbeten «uter
B19149 an die Expedition der
„Bad . Preffe". _ LI

Jüng . Wwe. bist . Stand, bittet
edl Herrn um ein Dahrlehe « von
26 Mk . Rückzahlung monatlich.

Offert. unter
'
819175 „„ j>j, ®jjj.

bcf ^ gah. Presse ' eibeten .
Zugelaufen

eine gelbe Dogge, weiblich. Abzu-
holen gegen Fnttergeld und Einrück-
ungsgebührin Kuieliugcn bei Karls¬
ruhe, Lützlaustraße HauS Nr. 336.
- Innerhalb acht Lagen abzuholen,

sonst Eigenthum. 81S190L.1

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß j

eS Gott gefallen hat, unsere liebe Gattin , Mutter und Tante

Frau Sophie lllliaiis,
geb . Friedle ,

| heute Mittag 3 Uhr schnell und unerwartet nach längerer Krank¬
heit im Alter von 46 Jahren zu sich zu nehmen .

Um stilles Beileid bitten
Die tteftranernde« Hinterbliebenen:

Georg Althaus , Wirth.
Lisette Althaus .
Otto Althaus .

Spöck, 14. October 1902.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 16. October, !

^ Nachmittags 2 Uhr in Spöck statt. 5766a |

Berlitz School
Kaiaerstr . 138 , 2 Treppen ,

autorisirt d. Prof . Berlitz bietet
alle :n die Garantie der richtigen
Anwendung der

Berlltz-Hethode
Engl ., Franz., Ital . , Span . , Buss . etc.
durch vorzügl . Lehrer d. betr . Na¬
tion . Besondere Curse f. Damen .
Prosp . u. Probestunden . 9315

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Theilnahmebei dem !

I Hinscheiden unseres liebe» Gatten , Vaters, Sohnes «. Schwiegersohnes I
Herrn NafKali Thalmann

| sagen unser« innigsten Dank.
Karlsruhe, 15. Oktober 190L 819148 |

Die Hinterbliebenen.

IWm ZMllsjneiilMll
empfiehlt fich im Anfertigen von

Damen» und Lindergarderoben
von den einfachsten bis zu den feinsten
Farons bei billiger Preisberechnung.
Dienstboten werden berücksichtigt. Näh.
2.2 Hebelstr. 17, Seitd . 2. St .
Link tülht. Büglerin
in Herren - und Leibwäsche sucht
vefchäfttgung in und außer dem
Hause, auch bei Privatbüglerinnen .
818750.2.1 Luisenstr . 64 , 2. St

Tüchtige Damenschueiderin
empfiehltsich zur Anfertigung eleg .
Damen » «. Lindergard. in « . außer
dem Hause, auch nach Auswärts.

Näheres Blamenstraße 8, pari.
Eine tüchtige Hemdeubüglerin

ösort gesucht . B191Ö4.2 .1
„ Frau Maisch ,

Parlsrr Nruwascherei, Adlrrstraße 24.

Reelle Heirath.
Glückt. Heim wäre brav,

gebild . kath. hübsch. Mädchen mit
Vermögen v. solid. Herrn gl.
Conf., mst nachweisbar sicherer
Existenz , durch Heirath geboten.
Damen od . deren Eltern werden
gebeten, Anträge mit genauer
Aug. der Verhalt« , u. Photogr.
unter A. B. B8 vertrauensvollst
an L. Aaaaa , Central-Expedi-
tion, Oeherltageaa. B. 81 , ab¬
zusenden. Streng aufrichtig
und verschwiegen . Anonymes
bleibt unberücksichtigt. 12734

Alte Mityrnt,
»/,—l ' /.zöllig, in verschied . Stücken,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe Putlitzstraße 21 , im
Comptoir , erbeten. 12702&2

Südstadt .
, MlitirnKr. 16,

rechts , kleiner Saal.
Mittwoch den 15 . Oktober ,Abend » 8*/, Uhr :

Religiöser Vortrag.
Thema : „Was lehrt die Bibel über

das nahende Ende unseres Zeitalters u
die Wiederkunft Christi ' . Mit. 24
Jakob. 5. Joel 3. '

Eintritt frei .
Jedermann willkommen.

Anfertigung von Jcichnunge«
jeder Art, als Nebenbeschäftig, v. fl.
Zeichner zu übernehmen gesucht.

Adressen unter B19174 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten . 2.1
Ar ?t "icht verheirathet, wünschtiil 41, von solventer Persönlichkeit
ein kl. Kapital zu leihen. Briese unt.
Nr. 819115 an die Exp. der „Bad.
Preffe " erbeten . 2.2

Mrthschafl
in großem Fabrikort bei Bruchsal,
schönes Anwesen (schuldenfrei) , mit
großem Wein- u. Bierverbrauch, sofort
unterbesterBedingung zu verkaufe «.
Großbrauerei hilft zur Anzahlung.

Offerten unter Nr. 819010 an die
Exped. der „Bad. Preffe" . 2.2

Victoria -Wagen,
leicht, elegant (Patent -Achsen),
für hügelige « egend von Arzt
gesucht . Angebote umgehend
unter Nr. « 19172 au die Exp .
der „Bad. Preffe^ erbeten.

Gesuch .
Tücht. Mechaniker. 28 I ., sucht

irgend welchen BertranenSPosten ,
würde sich auch evtl , r.nt 1500 Mk.
an rentablem Geschäft bethcilige ».
Offerten unter Nr. B19182 au hi,
Erv- der „Bad . Preffe" 2.1



Seile 6 . Nr. 242 .

Bekanntmachung .
M . 3378. Die Vertilgung von Raupen betr .

Alle Obstbäume , Zierbäume und Gesträucher in Gärten und Höfen , auf
Feldern und Wiesen, an Straßen und Wegen , sowie an Eisenbahndämmen
find in der Zeit von jetzt ab bis Mitte Februar 1903 von Raupennestern
zu reinigen und letztere zu vertilgen .

Wir werden nach dem 1b. Februar 1903 Rundschau halten laßen, ob
die Vertilgungsarbeit vorgenommen wurde , wo dies nicht geschehen , das
Nötige auf Kosten der Säumigen vornehmen lassen und gegen letztere
fücafeud einschreitc».

Karlsruhe, den v. Oktober 1902 .
Das Bürgermeisteramt.

kraem er . 12527 .2. 1

Abciisbrbjirfnißvereiil Karlsruhe
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das Marken¬
buch in unseren Filialen oder an unserer Hanptkasse
Zähringerstratze 45 so rasch wie möglich ab¬
zuliefern. 12672 .2 .2

eadatadt . Kauflente ! 8dd»t»dt.
Ilaiidluiigsgehilfeii !

Erscheint zahlreich am
Mittwoch den 15 . Oktober 1802 , « bendS 9 Uhr,im großen Saale des Apollotheaters Marienstraße 16)

zur

Grossen öffentlichen Versammlung.
Thema : Mas wir wallen *

Referent: Herr Rieh. Httssig-Mauhein .
’ > -— - — Freie Aussprache .

Alle Kaufleute , ob Principal oder Gehilfe , insbesondere auch die Mit¬
glieder der anderen kaufmännischen Verbände und Vereine , sind zu dieser
Versammlung eiugeladcn . 12717 .2 .2

JAF" Eintritt frei . - WE
Deutslhulltiousltt ZMmgsgeliilfeii-Fttßantj, Himburg

Ortsgruppe Karlsruhe .

Colosseum.
Mittwoch den 13 , Oktober t

Letztes Auftreten der zur Zeit
engagirten Artisten , 127n

Donner ring den 16 . Oktober ••

Heues grosses Zamilien - Programm
Samstag den IS , Oktober t

■== Vorstellung .
Aerztliche Anzeige .

Von der Reise zurück
Dr. med . M. Gissler

Frauenarzt 12606 2.2
Kaiserstr . 157 . Telephon 1540 .

Meine Telefonnummer wurde vom Amte ab-
ge &ndert und ist jetzt 12605.3.2

Dr . A . Hartz ,
Douglasstrasse 7 .

Färberei u. ehern . Waschanstalt
vormals

Ed . Priutz
Aet.-Ges.

65 Kaiserstr . 65 — 245 Kaiserstr . 245
193 Kaiserstrasse 193

10 Erbprinzenstr . 10 — 8 Schützenstr . 8
(Telephon dir . 68 ) 11709 .18.10

empfiehlt zur Instandsetzung der Herbst - und
Wintergarderoben ihre

Färberei u. chem . Waschanstalt
unter Zusicherung prompter, sorgfältiger und

billiger Bedienung.

Billige
Ilnsik .

Zehes Heft 20 Pfennige,
für Klavier, Violine,
Gesang und Zither.
Tnuuhhuoer -Potpourri .
Lobeogrin . „
Faust -
Troubadour - ,
Undine - „
Freischütz. „
Martha - „
Hugenotten - „
Zauberflöte „ x . jc. re.
Gebet einer Jungfrau .
Beethoven t Sonate pathetiquo

op . 13.
Chopin : Bergeuse

„ Walzer.
„ Nocturne .

Händel : berühmt. Largo.
Haydn : Serenade.
Mendelssohn : Lieder ohne Worte.

,, HochzeitSmarsch auö
SommcrnachtStraum .

Meyerbeer : Kröuuugsmarfch
ans Prophet .

Weber : Aufforderung zum Tanz re.

Zehes Heft nnr 20 Psg.
Rattenfänger -Lied.
Strömt herbei , ihrBölkerscharen
Weis ?« Du Mutterl , was i träumt

Hab' .
Sonst spielt ich mit Krone .
Undine : Vater , Mutter, Schwester,

Brüder.
Auch ich war ein Jüngling von

lockigem Haar .
Noch sind die Tage der Rosen.
Berlaffen bin i, Koschat ,
Spinn , Spinn .
Zaubcrslöte : In diesen heil 'gen

Halle ».
Nachtlager : Ein Schütz bin ich.
Ich bet « au die Macht der Liebe .

WeS Heft m H M.
Ave Maria .
Wagner : O du Nt«iu holder

Abendstcru.
Die Throne.
Kennst du daS Land» Mignon .
Kadetten-Marsch von Soussa .
Washington - Post - Marsch von

Souua .
Der größt Zapfenstreich .
Ungarische Tänze von Brahma .
Drauermarsch von Chopin .
Beethoven : Trauermarsch.
Ueber den Welle «, berühmter

Walzer .
Die Klosterglocken, Salonstück .
Ascher : Fanfare militair .
WeihnachtSzaubcr , Charakterstück.
Weihnachtsmorgeu in der Kloster¬

kirche .
O du fröhliche, o du selige.
Stille Nacht , heilige Nacht.
Ihr Kinderlein kommet, von Nie-

manu.

Zehes Heft tutr 20 Psg.
Neuer Marsch : Wir finddie Säuger

von Finstcrwalde .
Coln dn bal , Walzer-Idylle.
Verlorene » Glück berühmtes Lied .
Silberstscheu , Fant.°Mazurka ,beliebt
Oesteu , Th . , Alpenglühen, berühm¬

tes Salonstück.
Oesteu, Th ., Obcron's Zauberhorn.
Ouvertüre Tell .
Richards . BögleinS Abendlied .
Weber , Jubelouvertüre
Jvanovici , Donauwcllcii -Walzer.
Stranst , I . . Dorfschwalbcn aus

Oesterreich , Walzer .
Strauß . I ., Radczky -Marsch .
Aubcr , Potpourri „ FraDiabolo ".
Schumanu, die beiden Grenadiere.

„ Widmung .
Iradin , La Taloma , berühmter

Lied.
BliemchenS Kreuzpolka.

:c. re.
Außer obigen angeführten Stücken

sind über 6000 Nummern in meinen:
Katalog enthalten , welcher gratis und
franko versandt wird. 12578 .3 .1

Jedes Heft nur 20 Psg.
Fritz Miller,

Musikalienhandlung
Karlsruhe ,

Kaisersttasje 221,
nächst der Douglasstrajze.

>/D D
Deutscher i ^of %

Keftauvani « nd Weinwivthsehnft
Ecke Uarl- und Lrbprinzenstrahe.

TM. Publikum die erg. Anzeige , daß ich obiges , altrenommirte
Restaurant übernommen habe und bittet um geneigten Zuspruch

12724

hochachtungsvoll

Alex Mangin ,
längs . Nüchenches aus Baden-Baden. *

XXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX
* ^ rivalaröeilsschule. p

An einem besonderen Kurse für Weihnachtsarbeiten, der vom 44
TT 15 . Oktober bis 15. Dezember dauert, können noch einige junge
3% Damen theilnehmen . B
8 Carola Brutschy,

'm\i gep. Lehrenu, 8
Al2705 Z1vKst l8 , II . ^xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx

Privat -Institut

m

von
Amalie Zeller , g3 b . Trautmann , und Alfred Trautmann.

Am 1 . November beginnt wieder ein ganzer
Kursus . Gefl. Anmeldungen Kapcllenstratze 16.
Prospekte gratis. Einzel -Unterricht den ganzen Tag über.

Achtungsvoll
A. Zeller und Trautmann ,

819101.5.1 Tanz- und Anstandslehrer.

I * Ji <klita$ -Bier * r
£ hochfeines Helles Tafelbier

f dunkles Exporfbier jj
kräftig, nahrhaft , vollmundig .

— —. . 12619 .6.3

1; Brauerei Sdtretnpp, 3
Atarlsrnh « . 4

jr Lernsprschsr Nr. {2. -tz

Tanzlehr - Institut
Hon

Herrn . Vollrath.
Zu den nächste Woche im

Ca» Nowack und Rast¬
haus „zur Bose“, Kaiser-

| platz, beginnenden
Tanz-Kursen

werden noch Anmeldungen
entgegengenommcn .
Wohnung : Uarlftr 7 0,2. St .

und «heinftr. 34 h.
N8 . Prioat-Tanzunterricht

für einzelne Damen u . Herren
wird zu jeder Zeit im Hause
ertheilt. 12352 .6.3

Wtt-llntttlW-KW
J . mich . Kiisttjtr . 62 .

Eintritt jeden 1 . und 15 . eine :
MonatS . 12416 .4.:

Privatkursus für
Damenschneiderei
wird Praktisch ertheilt

nach anerkannt
nenester , leichtfatz»
lichster französischer
Methode . 12376 18L

Damen , welche Vor¬
kenntnisse haben , genügen
zur vollständigen Aus¬
bildung 1 — 3 Monate.
Engine Spiess,
Kronenstr . 16 , Neubau

( g. d . Großh. Schloß).

Traurings,
14 Karat und 8 Karat gestempelt, mit

|0 JE & s/tod 'tt ,
in bekannter Güte,

«npfichlt 12728* !
IT. ILentttee, Juwelier,

Kaiserstratze 203 , 1 Tr.

Die besten
Muren i ' Oiii

auS feinst . Hartgries, feilt Mehl
oder Bruchniaccaroni, das Pfund
von

Nfennig
an, empfiehlt 12710

m. Scbabncr,
Wlyetmstr . 34 1 . KttSttmrlt

und Kaiserstratze 66 .
ISirtiifddJcni =S

werden fortwährend angekauft . 11448
Erdprinzenstraße 21 » 2. Stock.

Rauchen Sie
Ad. Hader ’s Havanna - Ersatz .

Prachtvolle Qualitäta -Cigarre.
Hav. -Ers . Nr. 60 p. Hund. 5,60 M.

n » Nr . 70 B n 6,50 „
n i) Nr. 80 „ * 7 ,50 ,
» » Nr. 100 „ „ 9,50 ff
Adolf Hübar ,

40 Erbprinzenstrasse 40 ,
Eingang Karlsirasse .

Tafelbivnen ,
beste Sorten . 25 Pfd .-Sorb 4 MI .»
versenden wir gegen Nachnahme .
Srstzh . 8ut8uemdl !W öbcritciH,

Mene Strickgarne,
Beinlängen ,
Strümpfe ,
Socken 12327LS
in nur guten Qualitäten bei

A. & M. Becker,
klkthttWestkii !tftr . ii. Kllistt'Me.
Würtlbg . Häcksel ,
Hafer , alte « und « enen»
Haferschrot, Heu, Stroh »
Welschkor»,
Stopf -Welfchkornschrot,
Trockentreber. 12597 .2.2
Trockenschnitzel,
Malzkeime . Futtermehl , Blei «,
Torfmelasfe , Patent Schwarz,
Melasse -Keimen ,Knorr ’s Zueher Hafermehl ,
Gerste . Waizen , Wicken,
Hühner - und Tauheufutter

empfiehlt billigst

Wilh. F. Pfeiffer,
Augartenstr. 75.

Telephon Nr . 1881 .

Bordeaux- und
Burgunder- Wein «

von M. 1.10 p. Fl. an
empfiehlt 9825*

. Karl Baumann,
Karlsruhe , Akademieftr . 20 .

Weine .
Alle Sorten Ungar - Weine i«

Original Füllung find zu de » billigsten
Brciicn zu haben . 019138.2.2
Karttrnhe - Mühtbnrg , Hildastr. 6.

1. WollMsack ,



Nr. 242. Kadifr ^ e Dresfo . Seite 7.
Wein elicm. 113 er

yntet dem Protektorat $. K. k) .
- rdgrotzherzog Friedrich von Baden .

OamStag de« 18. Oktober,
Abends halb 8 Uhr, findet im
Apollotheater , Maricnstr. 16, unser

M Stiftungsfest,
verbunden mit Theateranütthrimgeit
Bltakahafen und Tau , statt und
«tob hiezu unsere vcrehrl. Mitglieder
mit Familienangehörigen, sämmtliche
hiesigen Militär- und Waffenvereine ,
die Freiwill. Sanitätskolonne und der
Manne-Verein , sowiesämmtliche ehcm.
113 er, die dem Verein auch noch nicht
angehörcn, steundlichst eingeladcn .
12723.2.1_ Der Vorstand .

Verein ehern . 114er
Kaiser Iriedrich III.

He«te Mittwoch Abend 8 Uhr :

Devfammlung
im Vereinslokal . zum gold. Adler ".
Tagesordnung : Konstanz betr .
12732_ Der Vorstand .

Aertin«»VUl!tti»>i>e»
LLarlsrnLs .

Heute Donnerstag Abend
'/,S Uhr :

im vereinSlokal „ Goldener
Adler 11*
8248 De» Vorstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe *

yeuteMitttvoch:
Club -

Abend
lim „ Palmen -
' garten" großer
Saal , Herrenstr.

Der Vorstand
'

Gäste willkommen.

Gute Privat - und
Nachhilfestunden

I werde« ertheilt. Off. «nt.Rr . M19146 an die Exped. !
der „Bad . Presse * 3 .2

J - raelitische Gemeinde .
Lanbhüttenfest .

Mittwoch den 1b. Oktober :
Abendgottcsdienst bw Uhr

Donnerstag de« 16. Oktober :
Morgengottesdicnst 8^ „
Predigt S-° .
Rachmittagsgottcsdienst 4 „
Abendgottesdienst 616 „

Freitag den 17. Oktober :
Morgcngottcsd ienst 850 „Predigt 9*®

'
Abendgottesdieust 5*° ,

Samstag den 18. Oktober :
Morgengottesdienst 8»° .
NachmittagSgottesdienst 4 „
Sabbath -Ausgang 618 „

An Werktagen :
Morgengottesdicnst 6«° „»bendgottesdienst 5 ,
Israelitische Religious .

gefellfchaft .
Lanbhüttenfest .

Mittwoch den 15. Oktober :
NkdLLnst ) b-° Uhr

Donnerstag den 16. Oktober :
Morgengottcsdieust 730 »
Predigt 9 ,
Nachmittagsgottesdienst 4°o .
Abendgottesdienst 6 -' ,
m Freitag den 17. Oktober :
Morgengottesdienst 7 ->> .
Schülergottesdienst 2“ »
Abendgottesdienst \ „ ,<>«abbath- Anfang / D »

Samstag den 18 . Oktober :
Awrgengottesdienst 7-> .
Schülcrgottesdienst 2“ „
NachmittagSgottesdienst 4 Uhr
Abendgottcsdienst 6>° ,

Sonntag den 19. Oktober :
Aivrgengottesdienst 6" „
Nachmittagsgottesdiknst 5 ,

Achtung !
Durch günstigen Einkauf mehrerer

Herrschaftspferdc giebt es . diese Woche
prima junges Fleisch ohne Preis¬
aufschlag . 819151
Christ. Schöninger, Durlacherstr. 68.

Für Schlachtpferde zahle ich höchsten
Preis.

lleirath .
Streng reell *

Für ein Häusl , erzogenes , ver¬
mögt . kath. Fräulein , Mitte 20,
hübsche , stattliche Erscheinung ,aus angeseh. Familie , v. tadellos .
Ruf, tüchtig in Haushalt und
Küche, wird paff. Parthie gesucht .
Gest. Anträge unter IV. 25 m.
wahrheitsgetr. Ang. u. Bild an
die Ceutral - Expeditiou
I>. Amaun , Deberlingena. B. 91
erbeten . Strengste Di Scretioir
zugesichert und verlangt .
(Anonym zwecklos .) 12735

Junger Herr sucht ei«
Darlehen voll 300 Mk.
gegen 10 °/„ Verzinsung und monatl.
Rückzahlung von 20 Mark. Bürgschaft
kann geleistet werden .

Offerten unter Nr. 819173 an die
Exped . der „Bad . Preffe" .
Israel . Pension -Anerbieten .
In sehr guter Familie (2 Personen)

findet ein besseres Fräulein od . ein
Schüler vollständige Pension mit
Familienanschluß. Offert, u 819146
an die Exped. der „ Bad Presse ".

Einige Herren können an einem
guten, kräftigen Mittag - « . Abend¬
tisch theilnehmen. 819166

Werderstr . 19 , parterre.
& n ft h m Tft Guten Mittag- u.
ZrvsthUUS . Abendtisch finden
noch einige Herren. 819103

Scheffelstraße 32 , p.

Gebrauchtes , gut erhaltenes
Pianino

(braun) z« kaufen gesucht . Offert,unter Nr . 5755a an die Expedition
der „Bad . Preffe". 2.1

Gasbadeofen,
gebrauchter , gut erhaltener, mittlerer
Größe, sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. >2731 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " erb.

Zu verkaufen
eine der besten, schönes Anwesen mit
Garten, auf's Beste eingerichtet , 5
Stunden von hier in großem Ort,
ist unter guten Bedingungen sofort zu
verkaufe «. Off. unter 819116 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1>. Pres

8 Arbeits-Pferd,
Schimmel -Wallach , 13jährig , preis-
wertb sogleich zu verkaufen . 12720

Blumenstraße 9, Karlsruhe

Pianinos,
gut reparirt und polirt, zu
Mk. 300.— und 320 — abzu¬
geben bei 12625.5.1
M . Hack , Karlsruhe,

Pianofortehandlung ,
Eck« Krieg-- u. Rüppurrerstratze2.

Telefon 1044 .

Fahrrad (Hpel),
gut erhalten, Umstände halber billig
zu verkaufe «. Durlachcr -Allee 22,
4. Stock , links ._ 818774 .2.2

Fahrrad zu verkaufen , gut er¬
halten, wegen Einrücken zum Militär.
Kaiserstr . 235 , Hth ., 2 . St . 819186

An verkaufen
8 Stück Zimmerfenster, 1,70x100
iw Lichte. 819139 .2.2

Mühlburg, Hildastrabe 6.
Eine große , elegante , eiserne

Änrderbettstelle ,
neu , für nur 14 Mk. zu verkaufen.
819184 Erbprinzenstr. 30, 2. St .

Ein zweithüriger , großer 819177
Aleidevschvank

ist weg. Platzmangelbilligzu verkaufen.
tzterwigstr. 19 , Stb ., 4. St ., r.

Z« verkaufest ':
Ein gebrauchtes , gut erhallenes

Bett. 819157
Mühlburg» Rheinstratze43s, 4. St.

Amerikaner- SAchWer
find abzugeben bei 019150.3.1

W. Klaier , Dorkstraße 21.
Fass ,

286 Liter haltend, zu verkaufen .
819096 Morgenstr. 29, 3. St , l.

teilen finden
Commis , hier , 50 Mk. fr. Etat. ,Commis f. Kunstmühlc , fr . Statt
Cornptoirift , Lackfabr., 2400 Mk.
Keifender Essigs., Keifender Seifenf,
Comptoiristmnen. verkSnfervmen -L»
Kgentnren-vittkimSSHringerstr.ys.u .

Zum 1. Januar suchen wir einen
Disponent

und einen 12644.3.2
Reisenden .

Beide Posten sind gut salärirt und
bieten dauernde Stellungen.

Es wollen sich aber nur wirklich
tüchtige, branchekundige Kräfte schrift¬
lich melden unter ausführlicher Mit¬
theilung der seitherigen Thätigkeit .

Ebersberger & Rees ,
Zuckerwaarenfabrik und Colonial -

waaren en gros , Karlsruhe

Ufo KüchenchefD
P mit guten Zeugnisie « für1. » ein erste» Restaurant so¬
fort gesucht . 12689 .2.2

SvreLll v . klldr,
Rittorstraße 6 . Telefon 1094 .

Tüchtiger 819163.2.1

für dauerndeArbeit für sofort gesucht.
Joseph Frank ,

Modellschreinerei Ettlin gen fr. 9

F
4 junge Wsche SfcUncritmcii

. ftir nach Auswärts sofort ge-
sttcht. 12690.2.2Bureau C. Fuhr ,

Ritterstraße 6.
Gesucht wird ein einfaches, braves,

fleißiges Mädchen zu einer lleinen
Familie. Näheres Sophienstraße 35,
parterre. 819091

Mädchen gesucht .
Ein jüngeres, fleißiges Mädchen zur

Stütze der Hausfrau gesucht . 8 " l?»
2.1 Näh . Rudolfstr . 18. 3. Stock.

t ein
Akademiestratze 16, Nebenhai 8,

3. Stock. 819153
Kellner - Lehrling .

Zum 15. Oktober oder 1. November
wird ein Sohn achtbarer Eltern als
Kellner-Lehrling gesucht. 12401 .3.5

Hüte! grosse , Karlsrnhe.

Stellen stätelien
Bautechiiikcr,

24 Jahre, mit Baugewerk- und Hoch '
schulbildung, nebst 7jähriger Praxis,sucht per 1 . November oder später
Stellung . Sehr gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . 2.1

Gefl. Off . unter Nr. 5757» an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

z« n tafniann , ä ,
3tS

allen Eomptoirarbeiteuvertraut, Ste¬
nograph und Maschinenschreiber, sucht
Stellung . Off. unt. Nr . 818823 an
die Exped. der „Bad. Preffe " . 4 .8

Haushälterin .
Junge Wütwe sucht Stelle , in

besserem Hause, würde sich auch in
einen Laden eignen . Offert, unter
Nr. 819161 an die Exped. der „Bad
Presse " erbeten.
«in Häutern, £“ & *£
traut, sucht sofort Stellung auf einem
Bureau. Offerten unter Nr. 5676»
an die Exped. der „ Bad. Preffe " . 5.5

Zu \ ci miethen .
Für

I « bester Lage der Kaiser
stratze , eine Treppe , sind Bu-
reaux z« verniietheu . 819180
Jul . Weinheimer ,

_ Kaiserstraße 81/88 ._ SU
Kaiserstraße 186 sind

auf sogleich zu vermiethen :
2 kleine Läden,
1 großer Laden,

alle mit Kontor u . Lagerraum.
Näheres Kaiserstraße 186 od.

Sofienstr. 51 , Geschäftszimmer.
Gutenbergstraße 2

(Neubau) schöne freie Lage , ohne
vm-L-ri». ist der 1. Stock , 3 Zimmer,und der 2 . Stock, 4 Zimmer , beide
mft Küche , Keller, Mansarde re., der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, sofort
oder später zu vermietheu.

Näheres daselbst im 3 . Stock oder
Uhlandstr . 2 , 3 . St . rechts. 10025*

186 Quadratmeter
große Räumlichkeit für Werkstatt ,
Magazin, Keller, zu vermiethen.
618699.5.5 Gartenstraße 16 a.
Hriöblirte 2 Zimmerwohnung

(Wohn - und Schlafzimmer ) mit
2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,am liebsten an 2 beffere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr.
11139 * in der Expedition der „Bad.
Presse."

Zu vermiethen
ist in der Augarteustr . 7 i. 4. St .1 Zimmer mit Küche. 12321*

u erfragen parterre.

Läden
zu vermiethen.

Zwei Läden (frühere Wirlh -
schastsräume zur „ Linde"

) in
Rastatt sind sofort zu ver-
miethen. Ein großer Laden
von 80 gm Bodenfläche , ein
kleiner Laden von 29 gm Boden¬
fläche .

Alles Nähere in der
Brauerei C . Franz ,

5680a Rastatt « 3.2
cooooooooooo
0 laatdleii .
fl Lcke Koon- u . Soeckhstratze 17
* ist ein schöner Eckladeu mit schöner

3 Zimmerwohnung, welcher sich
0 vorzüglich für ein Eolonial-

waarengeschäft od. eine Metzgerei
0 eignen würde , da eine Wurstküche
0 vorhanden ist, sofort oder später

zu venuiethen . Näheres Schefiel-
y straße 51 , II.
oooooooooooo

Luk» zu ucniiieiheu !
In der Mitte der Oststadt in ein

Eckladen, besonders zu einem besseren
SMrei - oöer Jelicatejseit-Geschssi
geeignet, auf 1. Oktober , evtl , früher
zu vermiethen . Näheres 12590 .3 .2

Durlacher -Allee 36 , Bureau .

Aerrst1ikstl . ßZimmei -
Molmimg,

elegant ausgestattet, mit Bade- 1
einrichtung , 3 Balkons, Garten - 1
antheil re., vis -ii-vis dem Großh.
Schloßpark , ist sofort oder später
billig zu vermiethen . Näheres
zuerfahrcnBureau Nüppurrer -
siraße 26. 12335 . 6 .5 i

Wohnung zu veriniethen.
Eine Wohnung, bestehend aus

Zimmern, Badezimmer , Küche , 2 Keller ,
Mansarden, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , ist auf 1. No¬
vember zu vermieden. 812550

Zu erfragen Schillcrstraffe 24
parterre, beim Eigenthümer. 2 .2

Zwei, oder Dreizimmer»
Wohuungen sind in der !
Humboldtstraße per sofort
zu vermiethen . Zu erfragen bei'
Architekt Wlollf, Adlerstr. 24.

Wohnungen zu nermieihen .
Uhlandstraße 16 ist eine Wohnung

mit Zubehör billigst zu vermiethen .
Rudolflttaße 23 sind im Hinterhaus

mehrere Wohnungen sofort zu ver¬
miethen.

Näheres bei Verwalter Diemer ,
Georg -Friedrichstraße 13. 11367*

Sofort zu vermiethen
schöne Wohnung

von 7 bis 8 Zimmern, sammt
reicht. Zubehör, nächst dem
Mühlburger Thor. 12091 *

Zu erfrag. Lesstngstratze3,
2. Stock.

Karlftratze 27,am Stephauplatz , ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern uud
Badezimmer sogleich od . später
zu vermiethen . Näheres im
Möbellade « daselbst. 11902

Schöne
3 u. 4 Zimmer-Wohnung
mit Balkon , freier Aussicht , in
ruhigem Hause billig zu ver»
miethe « bei 9759* |

Johann Müller ,
Uorkstraße 19, parterre.

Werkjiatte u«i> Wohnungen
z« vermiethen . 12726

Einegroße Werkstätte, Cemeut -
bodeu und Wasserleitung, für
edeS Geschäft geeignet» mit ab-

geschlossenem Hof nebst zwei
Wohnungen von je 2 Zimmer«,
Küche und Keller , sowie 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer, Küche und
Keller auf sofort oder später zu ver-
miethen. Näh . Werderplatz 35 r. Lad.

2—3 Zimmer ,
unmöblirt, sowie

Stallung
für 3 Pferde, Burschcnzimmcr , Sattel¬
kammer, Wagenremis ? und Zubehör,
zusammen oder einzeln zu vermiethen .
11815.6.6 Westeudstraße 11.
(^ irschsir . 12, Hintcrh. 2. St ., ist eine
•V Wohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller, Mansarde, Gas- und Wasser-
lLitung, sofort au kleine Familie zu
vermicchen. 12184*

Stefanieustratze 54 ist im
2. St . eine Herrsch . - Wohnung

I von 5 Zimmern und Zubehör
} mit elektr. Anlagen , ebenso sind
| zwei Zimmer, unmöblirt, mit
Badezimmer sofort zu
vermiethen , evcntl . auch zu-

>sammen . 10964

Innung zu vermiethen.
Relkeustratze 7 ist der 3. Stock,

bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche , Bad und sonstigem Zugehör
vuf sofort oder später billigst zu
vermiethen . 12007 *

Näheres im 2. Stock^
eiaiserstraße 157 sind sofort oder3 * später in ruhigem , geordnetem
Hause , 2 Treppen hoch, zwei kleine,
unmöblirte Zimmer nebst Kohlen¬
keller an solides Fräulein um billigen
Preis zu vermiethen .

Das Nähere daselbst von 10 Uhr
an zu erfragen. 11989*
^ lanprechtstraße 16, nächst Verl.”

Karlstraße und elektr. Bahn , sind
schöne 4 Zimmerwohuuugeunebst
allem sonstigen Zugehör auf sofort
billig z» venuiethen . 11066*
K .ronenstraffe 32 ist eine schöne

Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller, an
ruhige , kl . Familie auf 1. November

vermiethen . 12700 .3.2
Schillerstr . 33 , II., 3 — 6 Zimmer ,
Schillerstr . 33 , IV., 3 Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen Schiller¬
straße 85 , 2. Stock. 10958*

Schillerstratze 3S ist ein Laden
mit 3 Zinimern zu vcriniethen.

Zn erfragen im 2. Stock.
Lchutzenstr . 54 , 4. St ., ist eine

Mansardenwohnung mit 2
schönen Zimmern, Küche u. Keller au
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfrag . 2. St . Vorderhaus. 11866*
HHhlaudstratze 26 » , parterre:44 2 Zimmer, Küche, Keller und
l Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
! Zimmer, Küche , Kellern. 1 Mansarde
auf sofort zu vermiethen . Näh
im Bureau Sophienstr. 76. 11159*
zlllaldhornstraße 6, parterre, ist eine

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche (Koüigas ) , Keller, neu her¬
gerichtet , sofort oder später an kleine
Familie zu vermiethen 319188
ZV^ ilhelmstraßc 15 eine freundliche

Hinterhauswohnung,2Zim -
mer u. Zubehör, sofort zu vermiethen .
Näheres bei Herrn IHalmsheimer,
Wilhelmstr. 14, 3. St . 5593a*

WehmOcriiiichmlii.
B . - Baden , Langcstraßc 6, Ecke

Büttengasse , in bester Geschäftslage,
ist die Wohnung, III . Obergeschoß
(3 Treppen hoch ), neu hergerichtet,
7 Zimmer mit allem Zubehör , auch
für Büreau geeignet , sofort zu ver¬
miethen Bad und elektr. Licht können
eingerichtet werden . Näheres im Hause
bei Ph. Bnssemer, Kaufmann , oder
auf dem Baubüreau von A. und Ä.Kleis, Vincentistraße 6. 5034a*
II dlerstraße 18 , 3. Stock, links , ist^ ein einfach möbl. Mausarden-

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermiethen. 819179
ds kademiestraße 30, III ., sind 3 cin-

fache, möblirte Zimmer mit
guter Pension sofort zu vermiethen. 2.2
dsmalienstr. 12, parterre, ist ein gut

möbl. Zimmer mit eigenem Ein¬
gang und zwei Kreuzstöcken an einen
besseren Herrn sofort zu vermiethen.
ds ugartcustraße 69 , II , rechts , ist^ ein schön möblirtes Zimmer
mit freier Aussicht sofort zu ver¬
miethen . 819160.2. 1
diahnhofstraße 4, 3. Stock, ist ein

hübsch möblirtes, gemüthlichcs
Zimmer zu vermiethen, aus Wunsch
mit Pension. 819025.3.3
dlahnhofstraße 12, 3. St . , sind zwei^ kleine, möblirte Wohn - und
Schlafzimmer sofort oder auf später
billig zu vermiethen . 818868
d - ahnhofstraße 50, 2 Treppen , ist^ ein freundliches , sein möblirtes
Zimmer, separat. Eingang , mit oder
ohne Pension, preiswerth sofort zu
vermiethen . 619143.2.1
c> riedenstraße 23 , 2. Stock, ist ein

schön möblirtes , zweifenstrigesZimmer per 1 . Nov. zu vermiethen .
rcierwigstr. 6, III . r., ist ein fein^ möblittes Balkon- Zimmer
sofort an einen besseren Herrn zu
vermiethen . - 618813.3.3
/Trottesaucrstraßc 27 , 3 Treppen

hoch, ist ein gut möbl. Zimmer
per sofort zu vermiethen . 819155
LTapellenstratze 16 ist ein schönes ,«4 möblirtes, heizb. Mansarde «,
»immer an einen ördcntl. Arbeiter
oder Fräulein billig zu vermiethen.
Zu erfragen im 4. Stock. 619162
LLronenstraße 13, III , ist ein möfr .«1 lirte » Zimmer mit Pensio «
zu vermiethen . 619156
fronen straffe 51 , 1 Treppe hoch, ist

ein freundst, gut möbl. Zimmer
öf. od. späst zu vermiethen 818162

iU vermiethen 819137 .2.2
ailaricnstr . 19, 1 Tr., ist ein schönJJ * möblirtes Zimmer sowie ein
einfach. Zimmer an solide Herren
sof. billig zu vermiethen . 618948.2.2

xecinnmrrave or, o^ ist ein sehr schön möblirtes , in freier
Lage gelegenes Zimmer an einen
beffercn Herrn oder Fräulein zu ver¬
miethen. Preis 20 Mk. mft Frühstück
und Bedienung . _ 819027.2.2
Hllarienstr. 12, Seitenbau, 3. Stock,

ist ein möbl. Zimmer sofort
od . später zu vermiethen . 819105 .2.2
^ llarienstr . 27, parterre, ist ein gut-kckl- möblirtes Zinnuer mft sepa-
ratem Eingang zu vermiethen . 12703 *
^ I ) arkgrafcnstraße52, 3. St ., nächst

dem Rondellplatz , ist ein gut
möblirtes Zimmer an einen ruhigen
Herrn sofort zu vermiethen . 619133
i2 icheffelstratze 32 , p . , ist eine schöne' Schlafstelle mit Kost billig zu
vermiethen. 819107
Flchützenstr . 15, 2 Treppen hoch , ist^ ein freundlich mßbl . Zimmer
sof. od. später zu vermiethen . 619171
schützen straße 53 , 3. Stock , ist elst^ frcundl., gutmöbl. Mansarden -
zimmerzu vermiethen . 819185
sofienstr. 13, Hth . , 1 Tr . hoch links,^ ist ein einfach möbl. Zimmer
an 1 —2 Herren sof. billig zu vernst
/Itoficnstraße 29 ist ein großes, helles,^ unmöblirt. Mausardeuzimmer
auf 1 . Noveuibcr oder früher zu ver» .
miethen . Näheres parterre . 619061
i^ ophienstraßc 81c, 4. St ., links, ist^ ein schön möbl. großes Zimmermit Pension sofort an zwei Herren

billig zu venuiethen . 819040 .3.3
i>) ziktoriastr . 16 ist ein unmöblirtes^ Zimmer , pari ., nach der Straße
gelegen, außerhalb d . Glasabschluffes ,
auf sofort oder 1. Nov . zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre . 818972
Utlaldstraße 56, eine Treppe hoch ,

ist ein gut möblirtes. nach der
Straße gehendes Zimmer sofort zu
vermiethen . 819135
^st- aldhornstraße 12, Seitb . , 3 . St .,

ist ein freundlich möblirtes, heiz¬
bares Zimmer, in Garten gehend,
sofort billig zu vermiethen . 819187
>,lt ) aldhor »straßc 17 ist ein gut mö-

blirtes P - rterrezimmer an
soliden Herrn sofort oder später zu
vermiethen. 619106 .2 .2

Wegen Versetzung ist Hirsch -
straffe 44, Vorderhaus, 1 Treppe
hoch, ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 818942 .3 .3
>1! ) erderplatz 31, 2 Treppen hoch, ist

ein möbl. Zimmer , nach de''
Straße gehend , mit od. ohne Pensio
zu vermiethen . 81916!
^D erderstr . 67, 4. St ., ist ein möbl

Zimmer billig zu vermiethe»
Ml- ilhelmstraßc 17, 3 . Stück , ist ein

möbl. Zimmer zu vermiethen
Anzusehen von 2 - 7 Uhr. 819164
Jähringerstr. 12, 2. St . links, ist

■O ein möbl. Zimmer an einen sol.
j. Mann sof. zu vermiethen . 819168
^ ähringcrstr. 41 fr ist ein geräumiges,O unmöblirtes Zimmer mit Koch
ofcn auf 15. Oktober oder 1 . Nov
zu vermiethen. Näheres im Spezerei
laden daselbst. 619097 .2 . .
Oähringerstraße 76, 3. Stock/ Eck«
O Adlerstr . , ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort oder später zu ver
miethen. 8189512.S

Zwei elegant möblirte Zimmer ,das eine mit Balkon , 1 . Etage, sind
an Herren Offiziere , oder auch bcfferc
Civilherren zu vermiethen .

Zu erfragen unter Nr 819108 in
der Exp, der „Bad. Presse " . 2.1

Pension .
Schön möblirtes Zimmer mit

guter Pension zu vermiethen .
11955* Garteustr . 31, 3. St .

üi
Laden

li
mit Bureau «. Werkstätte nebst
Wohnung von 4—5 Zimmern im
Zentrum der Stadt per 1. April 1903
zu miethen gesucht. 3.8

Off. m . Preisangabe unt . Nr . 12650
an die Exp, der „Bad . Presse ".

In Mühlfrurg wird für eine
ältere Frau Wohnung nebst zuver¬
lässiger Pflege gesucht bei guter

Näheres 818807 .2,2
aiser- Allee 147 , pari.

Ein einfach möblirtes Ziinmer in
freundlicher Lage, in dem »och Platzfür 1 eiserne Bettstelle u. 1 Kommode
vorhanden, für sofort gesucht . Nähed.
Hochschule erwünscht. Gefl . Off . unter
619080 an die Exp, der „Bad. Presse ".

Möblirtes Zimmer
mit gut bürgerlicher Pension auf
1 . November gesucht. Nähe derGr. Baugewerkeschule bevorzugt .

Offerten mft Preisangabe unter
Nr. 5768a an die Expedition der
„Bad. Presse". 2.1

ucht möblirte- Zimmer in nur
gutem Hause.

Offerten unter Nr. 819181 an die
Exped. der „Bad . P resse".

werkstätte
nebst Wohnung von 4—5 Zimmcru
in der Nähe des Marktplatzes aisi
1 . April 1903 zu miethc» gesucht .
Offert , mit Preisangabe unt. Nr . 12649
an die Exp, der „Bad. Preffe " . 3L
Maler - Atelier

gesucht . Näheres 6191SS
Friedcnstraße LS, pari.



Freitag

RabattRabatt

auf sämrutliche 1271«

gewinne
empfehlen wir unser reichhaltig assortirtes
Lager in 12301.4.3

6lacd-, Dänischen -,
Waschleder - und Stoffhandschuhen

für Damen , Herren and Zinder
in den bekannt vorzüglichen Qualitäten .

Ludwig Oelil Nachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 116.

Kafserstrasse 207

Versäumen
Sie nicht

sich in dem BäomnngSTerkanf von

Franz Tauer,
Kaiserstrasse 207 ,

von den enorm reduzierten PreUen zu
überzeugen . 12632,2 .2

Vorhänge waren
pj |

zwischen Wahl - u . Karlstrasse

Wäsche

«Sa
7 beis« it

'S bei
QU
S -

Abnahme von 20 Ltr. im Faß 45 , 66 u. 80 Pfg .
„ „ 25 '/. - Ltr. - Fl. 38 , 50 u . 65 Pfg .

einzelnen Flaschenu . offen '/« Ltr. 15 , 20 u . 25 Pfg .
empfiehlt 10734 *

Mm RaschdcrU ,
Amalienstrasse 51, Ecke Hirschstratzt.

L

Größtes
Sorset- Etablissement
Gebr . Lewandowski,

Kaiserstr . 203.
Corsetg

„Carla « Mark 3.50.
Neueste Form, läßt den Magen
völlig frei von Druck und be¬
seitigt starken Leib und Hüften .

„ Lea ", Blouseneorset
WK . 1 .95 .

Pariser Mieder
Mk . 1.80 .

Buseahalter.
Vas Befte für Arform-Toilett «.
Mt. 3.—, 4.50 nud .

12572 2 .2

Reparntlireu
an Mähmaschinenn . Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß , prompt
und billigst auSgesührt . 11708 .10.4

J . Streb , Mechaniker,
Leopoldstraß « 8 h.

Eudwig 5chwcisg»t
Hoflieferant

fiaiisrulie
Erbprinzenstrasse 4

empfiehlt
die von Künstlern und

der gesammten
musikalischen Welt als

unübertroffen
anerkannten[ SchweUgtä ,

Flügel ^ Pianinos
von 7802 .12.5

C . Bechsteln Julius Blüthner,
Steinweg Nachf., Stelnwa; & Sons,

Ibach , Kalm , Kaps,
zum Preise von Mk. 775 .— bis Mk . 1700 . — und
höher in hervorragend schöner Auswahl ,

ausserdem sehr gslükgsnv Mitteifabrikate
( Mk . 500 . - bis Mk . 700 . — ) ,

Studierinstrumente , sowie Orgelharmoniums.
Beeile Preise . — Fachmännische Garantie .

Umtausch alter Klariere.
Verlangen Sie Cataloge

gratis und franco.

zpieg «
kauft man am billigsten im
Spezialgeschäft . Vroße

hl.
~ ‘Auswahl , mir beste Oua

lität . Preise das Billigste ,
was geboten werden kann.

A. Jägel , |
Ausstellung Ecke der rkre «;-

«nd Markgrafenftr. 38.

zurückgesetzter Corsets
I gebe zu bedeutend ermäßigten Preisen ab . ES befinden sich darunter

Fi ‘ “ . . — ‘

4.2
raok > Corseta mit gerader Front von MI . 8.— an.

Karoline Steln-Denninger , mm i
tziroßh. Hofl. Waldstratze 36 . Telephon ISO.

der varmftädter , Reutiinger
und wohlfahrtslotterie fiele»
massenhaft in meine Collecte.
Auszahlung erfolgt sofort.

Nun empfehle zu dieswöchigen
Ziehungen noch : 1266»
Düsseldorfer 4 Mk. 1 .
Heller Geld » . 2 40
Köuigsberger „ . 3 -

bei Mehr mit Rabatt.
Carl Gütz ,

Lederhandlung u . Bankgeschäft,
Kcrrlsrutfe .

Strickwolle
SB Spezialität M
seit 58 Jahren .

Aus dem reichen Sortiment
besonders empfohlen :

16 WK , Pfund 2 .75,
V. Pfund 56 Pfg.

in allen Farben

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstrasne 211
Karlsruhe. 10644

Leistungsfähiges
Manufaktur - u . Aus-

stcuergeschäft
gibt cm Privaten , unter monatlich^Räte» , Waarcn jeglicher Art ab«
Offert, unter Nr . 10018 an die Expe^
der » Bad. Presse " erbeten. 40.1t

derbr
Borst
1876
berbr
dieser
Angej
uagtc

Bruck
denn,
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derl«
neu ^
btriscf
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Der i
1 I «
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strafb
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aus e
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